
HeimatHeimat
Öffentliche Informations- und Bekanntmachungszeitung für das Amt Goldberg-Mildenitz mit der Stadt Goldberg
und den Gemeinden Dobbertin, Mestlin, Neu Poserin, Techentin

INHALTSVERZEICHNIS

Amtliche Bekanntmachungen

Informationen aus dem Rathaus

Vereine und Verbände

Amtliche Bekanntmachungen

Informationen aus dem Rathaus

Vereine und Verbände

Amtliche Bekanntmachungen

Informationen aus dem Rathaus

Vereine und Verbände

InhaltsverzeIchnIs

sprechzeiten

Bereitschaftspläne

amtliche Bekanntmachungen

Informationen  
aus dem amt Goldberg-Mildenitz 

aus den Kitas

aus den schulen

Wir gratulieren 

veranstaltungen

vereine und verbände

Wissenswertes/verschiedenes

14. Juli 2017  |  Jahrgang 27  |  nr. 07/2017

Po
st

w
ur

fs
en

du
ng

 s
äm

tli
ch

e 
H

au
sh

al
te

am 10. Juni 2017 feierte das kleine Dorf vimfow sein 250. Ortsjubi-
läum. es hatte sich herrlich herausgeputzt und fast alle einwohner 
begrüßten die Gäste durch ihre lustigen und kreativ geschmück-
ten vorgärten. Bei herrlichem sonnenschein zog es viele Gäste aus 
den umliegenden Orten zum Festzelt, um gemeinsam zu feiern, die 
alte heimat zu besuchen oder mit bekannten Freunden zu plaudern. 
Durch die einsatzbereitschaft, die Kreativität und das engagement 
vieler Dorfansässiger, Mestliner, der Feuerwehr und den sportverein 
wurde im vorfeld einiges geplant, um ein großes Fest im kleinen Ort 
zu feiern. Dann war es endlich so weit:
Udo erdmann eröffnete mit salutschüssen den Festakt. Unser Pastor 
Kornelius taetow hielt vor vielen anwesenden im großen zelt den 
Festgottesdienst, der die Gäste ansprach, aktuelle themen beinhal-
tete und durch die Posaunen nachhaltig wirkte. Die Bürgermeisterin, 
verena nörenberg-Kolbow, die die Geschichte des Dorfes in erinne-
rung brachte, dankte allen Organisatoren und Mitwirkenden. Unter 
leitung von roswita hartig gestalteten einige schüler der KneIPP-
Grundschule Mestlin ein lustiges Kulturprogramm, das das Publikum 
begeisterte. 
Der Warnowchor, bestehend aus den Mitwirkenden der umliegenden 
Orte, unter leitung von J. lemburg trug Frühlings- und heimatlieder 
vor. Martha Kloss und Manja ederdt sorgten mit ihren akkordeon-
beiträgen und dem gemeinsamen singen des Mecklenburg-liedes 
für einen festlichen, anmutigen abschluss des Programmes. Für das 

leibliche Wohl kümmerten sich die Bäckerei Melchert, der sportver-
ein, die Feuerwehr und der anglerverein. es folgte ein reger trubel 
auf dem Festplatz. Dort gab es spiele für Kinder sowie ausstellungen 
durch den vimfower hobbykünstler h.-J. Pischel. U. erdmann zeigte 
seine ausstellung über die verschiedensten historischen Kriege des  
19. Jahrhunderts und J. erdmann führte Kutschfahrten zu Betriebs-
besichtigungen des landhandel r. Peters durch. Der abend gehörte 
dem tanz, doch viele Gäste genossen ihn vor dem zelt in willkom-
mener atmosphäre beim Klönen und schwelgen in erinnerungen und 
ließen den angenehmen tag so ausklingen.

ein besonderer Dank gilt den vielen sponsoren:

aIG Mestlin
Dr. Köppen
Flohmarkt 1a Mestlin
Fuhrbetrieb Gossel
landhandel rudolf Peters
lPG Mestlin eG
Jagdgenossenschaft Mestlin
lorenz, arno und angela

Die auflistung erfolgte in alphabetischer reihenfolge, es ist keine 
Wertung.

Bilder Michael-Günther Bölsche

250 
Jahre Vimfow
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Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag
August September Oktober 
05.08.2017 02.09.2017 07.10.2017
9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr

Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche 
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleis tung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungs-
rechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim 
Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Verantwortlich:
Amtlicher Teil: Der Amtsvorsteher 
Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil:  Jan Gohlke

Erscheinungsweise: monatlich
Auflage: 3.850 Exemplare
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Der nächste Heimatbote erscheint 
am 11. August 2017.

Die Beiträge für die Informationsteile sind bis zum 
01.08.2017 bei der Amtsverwaltung abzugeben. 

Anzeigenschluss ist am 01.08.2017.

Natur-Museum Goldberg, 
Büro:  Raiffeisenstr. 4
Tel.:  038736 82050
E-Mail:  museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Das Natur-Museum Goldberg bleibt wegen Baumaßnah-
men bis auf weiteres geschlossen.

Stadtbibliothek Goldberg, Lange Str. 90
Öffnungszeiten  Mo. u. Do.  15:00 - 18:30 Uhr

Touristinformation
Lange Straße 63
19399 Goldberg

Telefon:  038736 41133
E-Mail:  info@waelder-seen-mehr.de
Homepage:  www.waelder-seen-mehr.de

Öffnungszeiten: 
Juli - September 
täglich von 10:00 bis 16:00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz

Schuldnerberatung

Berater: Herr Hahnel

am:  24.07.2017 04.09.2017
 21.08.2017

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 bis 15:00 Uhr von 10:00 bis 15:00 Uhr
im Amt Goldberg-Mildenitz im Gemeindebüro 
Raiffeisenstr. 4 Marx-Engels-Platz 2

Rentenberatung im Amt Goldberg-Mildenitz in Goldberg
Zur nächsten Rentenberatung wird am Dienstag, dem 
18.07.2017 und Dienstag, 12.08.2017 von 14:00 bis 15:00 
Uhr ins Verwaltungsgebäude des Amtes, Raiffeisenstraße 4 
in Goldberg eingeladen.
Es gibt Auskunft zu allen Fragen der gesetzlichen Renten-
versicherung sowie Antragsaufnahme zur Kontenklärung für 
Versicherte der Deutschen Rentenversicherung Bund/Nord 
und der Knappschaft Bahn/See.

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte 
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, dem 
25.07.2017 im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäu-
de, Raiffeisenstr. 4 von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr statt.
Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau A. 
Marschall, 038736 82040 möglich.

Elke Beckendorff
Gleichstellungsbeauftragte
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Bereich Goldberg .......................... Notdienst-Tel.-Nr.: 116117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte
Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert 
(täglicher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben fin-
den Sie in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Inter-
netseite.

Bereitschaftspläne der Apotheken
10.07. - 16.07.17
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77  ...... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42  ................... 038735 42196
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Buchholzallee 2  .... 03871 267747
17.07. - 23.07.17 
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  .................... 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  ............. 038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 .......... 03871 226297
24.07. - 30.07.17
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112  .... 038736 40314
Burg-Apotheke Plau, Steinstr. 14  ..................... 038735 44595
außerhalb der Zeiten 
Apotheke im Parchim-Center, 
Ludwigsluster Str. 29  ............................................. 03871 81355
31.07. - 06.08.17 
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  .................... 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14  ............. 038457 22322
außerhalb der Zeiten
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29  ............. 03871 6245-0
07.08. - 13.08.17
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77  ...... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42  ................... 038735 42196
außerhalb der Zeiten 
Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1 ............. 03871 6249-0

Stadtvertretersitzung vom 08.06.2017
Die Stadtvertreter haben in ihrer Sitzung die wirtschaftliche 
Betätigung in Form der Beteiligung zu 55 Prozent an der Gold-
berger Wärme GmbH sowie die Abwägung der Vor- und Nach-
teile der GmbH gegenüber einer öffentlich-rechtlichen Unter-
nehmung beschlossen. 
Zustimmung fanden auch der Beschluss zur Haushaltssat-
zung, zu den Haushaltplänen, der Wirtschaftspläne sowie die 
Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes für die 
Jahre 2017 und 2018. 
Der Pachtzins für Garagen- und Bootshausflächen im Gebiet 
der Stadt Goldberg wird den Durchschnittswerten des Gutach-
terausschusses des Landkreises Ludwiglust-Parchim ange-
passt. 
Zum 01.01.2018 wird der Pachtzins für Garagenflächen auf 
70,00 Euro/Garage/Jahr und für die Bootsahausflächen auf 
4,00 Euro/qm/Jahr festgesetzt. 
Beschlossen wurde auch die Neufassung der Satzung über 
die Erhebung von Beiträgen für den Ausbau von Straßen, We-
gen und Plätzen rückwirkend zum 01.01.2012. 
Mit Stimmenmehrheit wurde auch der Satzung über die Erh-
bung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt Goldberg zuge-
stimmt. 

Zur Sanierung des Museums Goldberg, Gewerk: Förderanla-
gen hat die Stadtvertretung den Bürgermeister ermächtigt, zur 
Vergabe des Bauauftrages an den durch das Büro Lemke-
Uphaus GmbH empfohlenen Bieter zu den Konditionen sei-
nes Angebotes. Gleiches gilt für die Gewerke Metallbau- und 
Dachdeckerarbeiten.
In der Sitzung wurde auch eine Präsentation des ersten Ent-
wurfes des Ausstellungskonzeptes für das Naturmuseum 
Goldberg vorgestellt. 

Satzung der Stadt Goldberg  
über die Erhebung von Beiträgen für den 
Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen 

(Straßenbaubeitragssatzung)
Auf Grund des § 5 der Kommunalverfassung des Landes Me-
cklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777) und der §§ 1, 
2, 7 und 8 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom  
12. April 2005 (GVOBI. M-V S. 146) zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 14. Juli 2016 (GVOBI. M-V S. 587) wird nach Be-
schlussfassung der Stadtvertretung vom 08.06.2017 folgende 
Satzung erlassen:

§ 1
Allgemeines

Zur teilweisen Deckung des Aufwandes für die Anschaffung, 
Herstellung, die Verbesserung, Erweiterung, Erneuerung und 
den Umbau von notwendigen öffentlichen Straßen, Wegen und 
Plätzen, auch wenn sie nicht zum Anbau bestimmt sind, erhebt 
die Stadt Goldberg Beiträge von den Beitragspflichtigen des  
§ 2, denen durch die Möglichkeit der Inanspruchnahme dieser 
Einrichtungen Vorteile geboten werden. Zu den Einrichtungen 
gehören auch Wohnwege, die aus tatsächlichen oder rechtli-
chen Gründen nicht mit Kraftfahrzeugen befahren werden kön-
nen, sowie Wirtschaftswege.

§ 2
Beitragspflichtige

Beitragspflichtig ist derjenige, der zum Zeitpunkt der Bekannt-
gabe des Beitragsbescheides Eigentümer des bevorteilten 
Grundstückes ist. Bei einem erbbaubelasteten Grundstück ist 
der Erbbauberechtigte an Stelle des Eigentümers beitragpflich-
tig. Ist das Grundstück mit einem dinglichen Nutzungsrecht 
nach Artikel 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum Bürger-
lichen Gesetzbuch belastet, so ist der Inhaber dieses Rechts 
anstelle des Eigentümers beitragspflichtig. Mehrere Beitrags-
pflichtige haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und 
Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer 
nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.

§ 3
Beitragsfähiger Aufwand und Vorteilsregelung

(1) Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Ko-
sten ermittelt. 
(2)
zum beitragsfähigen  Anteile der Beitragspflichtigen
Aufwand gehören  am beitragsfähigen Aufwand
insbesondere die Kosten für Anlieger- Innerorts- Haupt-
  straße straße verkehrs-
    straße
__________________________________________________
1 Fahrbahn (einschl.
 Sicherheitsstreifen, 
 Rinnestein) 75 % 50 % 25 %
2 Radweg (einschl. 
 Sicherheitsstreifen) 75 % 50 % 30 %
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3 Kombinierter Geh- und 
 Radweg (einschl. Sicher-
 heitsstreifen und 
 Bordstein) 75 % 60 % 40 %
4 Gehweg (einschl. Sicher-
 heitsstreifen und 
 Bordsteine) 75 %  65 % 55 %
5 Unselbstständige Park- 
 und Abstellflächen 75 % 55 %  40 %
6 Unselbstständige Grün-
 anlagen, Straßen-
 begleitgrün 75 % 60 % 50 %
7 Beleuchtungseinrichtung 75 % 60 % 50 %
8 Straßenentwässerung 75 % 55 % 40 %
9 Bushaltebuchten 75 % 50 % 25 %
10 Verkehrsberuhigte 
 Bereiche und 
 Mischflächen 75 % 60 %
11 Fußgängerzone  60 %
12 Außenbereichsstraßen  siehe § 3 Abs. 3
13 Unbefahrene Wohnwege  75 %

Zum beitragsfähigen Aufwand gehören ferner die Kosten für
- den Erwerb der erforderlichen Grundflächen einschließlich 

der der beitragsfähigen Maßnahmen zuzuordnenden Aus-
gleichs- und Ersatzflächen (hierzu gehören auch straßen-
rechtliche Entschädigungsleistungen und der Wert der von 
der Gemeinde aus ihrem Vermögen bereitgestellten Flächen 
im Zeitpunkt der Bereitstellung)

- die Freilegung der Flächen
- die Möblierung einschließlich Absperreinrichtungen, Pflanz-

behälter und Spielgeräte die Böschung, Schutz- und Stütz-
mauern

- Bauleitungs- und Planungskosten eines beauftragten Inge-
nieurbüros

- den Anschluss an andere Einrichtungen
Sie werden den jeweiligen Teileinrichtungen (Nr. 1 - 13) ent-
sprechend zugeordnet
(3) Straßen und Wege, die nicht zum Anbau bestimmt sind (Au-
ßenbereichsstraßen),
a)  die überwiegend der Bewirtschaftung von Feld- und Wald-

grundstücken dienen und keine Gemeindeverbindungsfunk-
tion haben (Wirtschaftswege), werden den Anliegerstraßen 
gleichgestellt,

b)  die überwiegend der Verbindung von Ortsteilen und anderen 
Verkehrswegen innerhalb des Gemeindegebietes dienen  
(§ 3 Nr. 3 b zweite und dritte Alternative StrWG M-V), wer-
den den Innerortsstraßen gleichgestellt,

c)  die überwiegend dem nachbarlichen Verkehr der Gemein-
den dienen (§ 3 Nr. 3b erste Alternative StrWG M-V), wer-
den den Hauptverkehrsstraßen gleichgestellt.

(4) Die Anteile am beitragsfähigen Aufwand, die nicht nach Abs. 2 
umgelegt werden, werden als Abgeltung des öffentlichen Inte-
resses von der Stadt getragen.
(5) Im Sinne des Absatzes 2 gelten als
1. Anliegerstraßen
 Straßen, Wege und Plätze, die ausschließlich oder überwie-

gend der Erschließung der angrenzenden oder durch private 
Zuwegung mit ihnen verbundenen Grundstücke dienen,

2. Innerortsstraßen
 Straßen, Wege und Plätze, die weder überwiegend der Er-

schließung von Grundstücken noch überwiegend dem über-
örtlichen Durchgangsverkehr dienen,

3.  Hauptverkehrsstraßen
 Straßen, Wege und Plätze (hauptsächlich Bundes-, Lan-

des- und Kreisstraßen), die neben der Erschließung von 
Grundstücken und neben der Aufnahme von innerörtli-chem 
Verkehr überwiegend dem überörtlichen Durchgangsverkehr 
dienen,

4. Verkehrsberuhigte Bereiche
 Straßen, Wege und Plätze, die als Anliegerstraße oder (in 

Ausnahmefällen) als Innerortsstraße nach der Straßenver-

kehrsordnung entsprechend gekennzeichnet sind. Sie sind 
als Mischfläche ausgestaltet und dürfen in ihrer ganzen 
Breite von allen Verkehrsteilnehmern benutzt werden.

(6) Die Stadt kann durch Satzung vor Entstehen der Beitrags-
pflicht bestimmen, dass auch nicht in Absatz 2 genannte Ko-
sten zum beitragsfähigen Aufwand gehören.
(7) Der Aufwand für die Fahrbahnen der Ortsdurchfahrten von 
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen ist nur insoweit beitragsfä-
hig, sofern die Fahrbahnen breiter sind als die anschließenden 
freien Strecken. Nicht beitragsfähig ist der Aufwand für Brü-
cken, Tunnel und Unterführungen mit den dazugehörenden 
Rampen.
(8) Zuschüsse sind, soweit der Zuschussgeber nichts anderes 
bestimmt hat, vorrangig zur Deckung des öffentlichen Anteils 
und nur, soweit sie diesen übersteigen, zur Deckung des üb-
rigen Aufwandes zu verwenden.
(9) Müssen Straßen, Wege und Plätze, ungeachtet ihrer Wid-
mung, deshalb kostspieliger gebaut oder ausgebaut werden, 
als es ihrer gewöhnlichen Bestimmung gemäß notwendig wäre, 
weil sie im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung oder Aus-
beutung von Grundstücken oder im Zusammenhang mit einem 
gewerblichen Betrieb außergewöhnlich beansprucht werden, 
werden von den Eigentümern dieser Grundstücke oder den In-
habern der gewerblichen Betriebe besondere Straßenbaubeiträ-
ge als Ausgleich für die Mehraufwendungen erhoben. Die §§ 1; 
2; 3 Abs. 1 - 8 und die §§ 4 - 10 sind entsprechend anzuwen-
den.

§ 4
Abrechnungsgebiet

(1) Das Abrechnungsgebiet bilden die Grundstücke, von denen 
aus wegen ihrer räumlich engen Beziehung zur ausgebauten 
Einrichtung eine qualifizierte Inanspruchnahmemöglichkeit die-
ser Einrichtung eröffnet wird.
(2) Wird ein Abschnitt einer Anlage oder werden zu einer Ab-
rechnungseinheit zusammengefasste Anlagen abgerechnet, 
bilden der Abschnitt bzw. die Abrechnungseinheit das Abrech-
nungsgebiet.

§ 5
Beitragsmaßstab

(1) Der nach § 3 ermittelte, auf die Beitragspflichtigen entfal-
lende Anteil am beitragsfähigen Aufwand wird nach der gewich-
teten Grundstücksfläche auf die das Abrechnungsgebiet (§ 4) 
bildenden Grundstücke verteilt.
(2) Für die Ermittlung der Grundstücksflächen gilt:
1.  Soweit Grundstücke im Bereich eines Bebauungsplanes 

(§ 30 BauGB) oder in einem Gebiet, für das die Gemeinde 
beschlossen hat, einen Bebauungsplan aufzustellen (§ 33 
BauGB), liegen, wird die Fläche, auf die der Bebauungsplan 
bzw. der Bebauungsplan-entwurf die bauliche, gewerbliche, 
industrielle oder vergleichbare Nutzungsfestsetzung bezieht, 
in vollem Umfang (Vervielfältiger 1,0) berücksichtigt. Für 
Teile der Grundstücksfläche, auf die der Bebauungsplan die 
bauliche, gewerbliche, industrielle oder vergleichbare Nut-
zungsfestsetzung nicht bezieht oder Grundstücke, die da-
nach nicht baulich, gewerblich, industriell oder in vergleich-
barer Weise nutzbar sind, gilt ein Vervielfältiger von 0,05.

2.  Liegt ein Grundstück nicht im Geltungsbereich eines Be-
bauungsplanes, aber im unbe-planten Innenbereich (§ 34 
BauGB) oder im Geltungsbereich einer Satzung nach § 35 
Abs. 6 BauGB (Außenbereichssatzung) wird die Grund-
stücksfläche, die baulich, gewerblich, industriell oder ver-
gleichbar genutzt wird oder genutzt werden kann, in vollem 
Umfang (Vervielfältiger 1,0) berücksichtigt.

3.  Liegt ein Grundstück teilweise im unbeplanten Innenbereich 
(§ 34 BauGB) und im Übrigen mit seiner Restfläche im Au-
ßenbereich (§ 35 BauGB) wird die Fläche, die nach bau-
rechtlichen Maßstäben dem Innenbereich zuzuordnen ist, 
mit dem Vervielfältiger 1,0 berücksichtigt. Die dem Außen-
bereich zuzuordnende Fläche wird entsprechend der Rege-
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lung in § 5 Abs. 2 Nr. 4 dieser Satzung berechnet und mit 
berücksichtigt.

4.  Für bebaute Grundstücke im Außenbereich (§ 35 BauGB) 
wird als Grundstücksfläche für den bebauten Teil die mit 
Gebäuden überbaute Fläche mit dem Vervielfältiger 5 be-
rücksichtigt; höchstens wird die tatsächliche Grundstücks-
größe berücksichtigt. Für unbebaute gewerblich oder in-
dustriell genutzte Grundstücke im Außenbereich wird die 
so genutzte Grundstücksfläche mit dem Vervielfältiger 1,0 
berücksichtigt. Der jeweils übrige Teil der Grundstücksfläche 
wird mit dem Vervielfältiger 0,05 berücksichtigt. Für alle an-
deren unbebauten Grundstücke im Außenbereich, insbeson-
dere land- oder forstwirtschaftlich genutzte, wird die Grund-
stücksfläche mit dem Vervielfältiger 0,05 angesetzt.

5.  Anstelle der in Ziff. 1 bis 4 geregelten Vervielfältiger wird die 
Grundstücksfläche bei nachfolgenden Funktionen in den 
Fällen der Ziff. 1 aufgrund der zulässigen, in den Fällen der 
Ziff. 2, 3 und 4 aufgrund der tatsächlichen Nutzungen nach 
nachstehender Tabelle ermittelt:

 a)  Friedhöfe 0,3
 b)  Sportplätze 0,3
 c)  Kleingärten 0,5
 d)  Freibäder 0,5
 e)  Campingplätze 0,7
 f)  Abfallbeseitigungseinrichtungen 1,0
 g)  Kiesgruben 1,0
 h)  Gartenbaubetriebe und Baumschulen
  ohne Gewächshausflächen 0,5
 i)  Gartenbaubetriebe mit Gewächshausflächen 0,7
 j)  Teichanlagen, die zur Fischzucht dienen 0,05
(3) Zur Berücksichtigung des unterschiedlichen Maßes der Nut-
zung wird die nach Absatz 2 Nr. 1 bis 4 ermittelte Fläche - ohne 
die mit dem Faktor 0,05 berücksichtigten Flächen vervielfacht 
mit
a)  1,0 bei einer Bebaubarkeit mit einem Vollgeschoss,
b)  1,3 bei einer Bebaubarkeit mit zwei Vollgeschossen,
c)  1,5 bei einer Bebaubarkeit mit drei Vollgeschossen,
d)  1,6 bei einer Bebaubarkeit mit vier und fünf Vollgeschossen,
e)  1,7 bei einer Bebaubarkeit mit sechs oder mehr Vollge-

schossen,
(4) Als Zahl der Vollgeschosse nach Absatz 3 gilt
1. soweit ein Bebauungsplan besteht,
 a) die darin festgesetzte höchstzulässige Zahl der Vollge-

schosse,
 b) bei Grundstücken, für die die Zahl der Vollgeschosse 

nicht festgesetzt, sondern nur die Höhe der baulichen 
Anlagen angegeben ist, die durch 3,5 geteilte höchstzu-
lässige Gebäudehöhe auf ganze Zahlen auf- oder abge-
rundet,

 c) bei Grundstücken, für die nur eine Baumassenzahl fest-
gesetzt ist, die Baumassenzahl geteilt durch 3,5, auf 
ganze Zahlen auf- oder abgerundet,

 d) bei Grundstücken, für die gewerbliche oder industriel-
le Nutzung ohne Bebauung festgesetzt ist, die Zahl von 
einem Vollgeschoss,

 e)  bei Grundstücken, für die tatsächlich eine höhere als die 
festgesetzte Zahl der Vollgeschosse zugelassen oder 
vorhanden ist, ist diese zu Grunde zu legen; dies gilt ent-
sprechend, wenn die zulässige Baumassenzahl oder die 
höchstzulässige Gebäudehöhe überschritten werden.

2.  soweit keine Festsetzung besteht,
 a)  bei bebauten Grundstücken, die Zahl der tatsächlich vor-

handenen Vollgeschosse,
 b)  bei unbebauten aber bebaubaren Grundstücken die Zahl 

der in der näheren Umgebung überwiegend vorhan-
denen Vollgeschosse,

 c)  bei Grundstücken, die mit einer Kirche bebaut sind, wird 
die Kirche als eingeschossiges Gebäude behandelt,

 d)  bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stellplät-
ze errichtet werden dürfen, die Zahl von einem Vollge-
schoss je Nutzungsebene.

3.  Ist eine Geschosszahl wegen der Besonderheiten des Bau-
werks nicht feststellbar, werden bei gewerblich oder indus-
triell nutzbaren Grundstücken als Höhe eines zulässigen 
Geschosses im Sinne dieser Satzung 3,50 m und bei allen 
in anderer Weise nutzbaren Grundstücken 2,6 m zugrunde 
gelegt.

(5) Zur Berücksichtigung der unterschiedlichen Art der Nutzung 
wird die nach Absatz 3 ermittelte Fläche vervielfacht mit
a)  1,25, wenn das Grundstück nicht in einem Gebiet nach 

Buchstabe b) liegt und gewerblich oder in einer der gewerb-
lichen Nutzung ähnlichen Weise (z. B. Verwaltungs-, Schul-, 
Post-, Bahnhofsgebäude, Parkhaus, Praxen für Freie Be-
rufe, Museen) genutzt wird,

b)  1,5, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich be-
stehenden (§ 34 BauGB) oder durch Bebauungsplan aus-
gewiesenen Gewerbegebietes (§ 8 BauNVO), Industrie-
gebietes (§ 9 BauNVO), Kerngebietes (§ 7 BauNVO) oder 
sonstigen Sondergebietes (§ 11 BauNVO) liegt.

(6) Bei Grundstücken, die durch mehrere Straßen, Wege oder 
Plätze erschlossen sind und für die kein Artzuschlag nach Abs. 
5 erhoben wird, wird der sich nach Abs. 1 bis Abs. 4 ergebende 
Betrag nur zu zwei Dritteln erhoben.

§ 6
Kostenspaltung

Für die im § 3 Abs. 2 Nr. 1 - 8 genannten selbständig nutzbaren 
Teileinrichtungen können Teilbeiträge erhoben werden (Kosten-
spaltung).

§ 7
Vorausleistungen

Auf die künftige Beitragsschuld können Vorausleistungen bis 
zur Höhe der voraussichtlichen Beitragsschuld verlangt werden, 
sobald mit der Durchführung der Maßnahme begonnen worden 
ist. Wer Beitragspflichtig für die Vorausleistung ist, bestimmt 
sich nach entsprechender Anwendung des § 2. Die Voraus-
leistung ist mit der endgültigen Beitragsschuld zu verrechnen, 
auch wenn der Vorausleistende nicht endgültig beitragspflichtig 
ist.

§ 8
Ablösung des Beitrages

Vor Entstehen der Beitragspflicht kann die Ablösung durch öf-
fentlich-rechtlichen Vertrag vereinbart werden. Der Ablösungs-
betrag richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des nach 
Maßgabe dieser Satzung entstehenden Beitrages. Ein Rechts-
anspruch auf Ablösung besteht nicht. Durch Zahlung des Ablö-
sungsbetrages wird die Beitragspflicht endgültig abgegolten.

§ 9
Entstehen der Beitragspflicht

Die Beitragspflicht entsteht mit dem Abschluss der Baumaßnah-
me, sobald die Kosten feststehen und der erforderliche Grund-
erwerb grundbuchrechtlich durchgeführt ist. Das ist frühestens 
der Zeitpunkt des Einganges der letzten Unternehmerrechnung.

§ 10
Veranlagung, Fälligkeit

Der Beitrag bzw. die Vorausleistung wird durch Bescheid fest-
gesetzt und einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheides 
fällig.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2012 in Kraft.
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Staatliches Amt
für Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg
- Flurneuordnungsbehörde -
Bleicherufer 13
19053 Schwerin

Bodenordnungsverfahren Goldberg

Landkreis Ludwigslust-Parchim
Gemeinde/Stadt  Goldberg

Aktenzeichen: 5433.3-76-34243 
(bitte bei Schriftverkehr angeben)
 Schwerin, 28.06.2017

Ausfertigung

Öffentliche Bekanntmachung 
für die Stadt Goldberg

Schlussfeststellung
Gemäß § 149 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) vom 16. März 
1976 (BGBl. I S. 546) mit späteren Änderungen wird das Bo-
denordnungsverfahren mit folgender Feststellung abgeschlos-
sen:
1.  Die Ausführung nach dem Bodenordnungsplan ist bewirkt.
2.  Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im 

Bodenordnungsverfahren hätten berücksichtigt werden müs-
sen

3.  Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft sind abgeschlos-
sen

Mit der Zustellung der unanfechtbaren Schlussfeststellung an 
die Teilnehmergemeinschaft ist das Bodenordnungsverfahren 
beendet und die Teilnehmergemeinschaft erloschen.

Gründe:
Die Ausführung des Bodenordnungsplans ist in tatsächlicher 
und rechtlicher Hinsicht bewirkt, Das Grundbuch und das Lie-
genschaftskataster wurden nach den Ergebnissen der Boden-
ordnung berichtigt.
Das Bodenordnungsverfahren ist daher gemäß § 149 FlurbG 
durch die Schlussfeststellung zu beenden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Staatlichen Amt für 
Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg, Bleicherufer 13, 
19053 Schwerin, erhoben werden.

Im Auftrag

gez. (LS)
i. V. D. Winkelmann
Dezernent

Ausfertigungsvermerk:
Die Ausfertigung stimmt mit der Urschrift überein und wurde 
zum Zwecke der Bekanntgabe erstellt.

Gemeindevertretersitzung vom 19.06.2017
Die Gemeindevertretung hat einstimmig beschlossen, sich am 
10. Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft - Unser Dorf soll 
schöner werden“ mit dem Ort Dobbertin zu beteiligen. 
Erklärt wurde auch die Annahme einer Geldspende in Höhe von 
200,00 EUR durch das Planungsbüro Selke Petrowicz Dobbertin. 
Zum 01.01.2018 wird der Pachtzins für Garagenflächen auf 
50,00 EUR/Garage/Jahr und für Gartenland auf 0,20 EUR/qm/
Jahr erhöht. Der derzeitige Pachtzins entspricht nicht mehr dem 
allgemeinen Entwicklungsniveau und wird den Durchschnittswer-
ten des Gutachterausschusses des Landkreises Ludwigslust-
Parchim angepasst. 
Für den Umbau des Biermannschen Hofes zu einer Tagespfle-
ge sollen Fördermittel beantragt werden. Daher wird der Bürger-
meister ermächtigt, den Vertrag mit der Lemke-Uphaus GmbH zu 
unterzeichnen. Die Gemeindevertretung hat im Vorfeld beschlos-
sen, das Vertragsangebot der GmbH anzunehmen. 
Des Weiteren haben die Gemeindevertreter beschlossen, die 
große Scheune des Biermannschen Hofes auf Grundlage des 
Grundrisses zu einer Tagespflege auszubauen. Für die kleine 
Scheune soll eine Sanierung der Außenhülle eingeplant werden. 

Nachrichtliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Dobbertin

Bekanntmachung der Gemeinde Dobbertin  
über die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung  

gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für den Bebauungsplan Nr. 4 
„Feriendorf Dobbiner Strand“ am Nordufer  

des Dobbertiner Sees
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Dobbertin hat den Vor-
entwurf des Bebauungsplanes Nr. 4 „Feriendorf Dobbiner Strand“ 
am Nordufer des Dobbertiner Sees und die Begründung inklusive 
Umweltbericht zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 Abs. 1 BauGB bestimmt. Die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit erfolgt im Rahmen einer öffentlichen Auslegung der 
Vorentwurfsunterlagen. 
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 4 „Feriendorf Dobbi-
ner Strand“ und die Begründung inklusive Umweltbericht liegen 
in der Zeit 
vom 29.06.2017 bis zum 31.07.2017
im Amt Goldberg-Mildenitz, Bauverwaltung, Raiffeisenstraße 
4 in 19399 Goldberg, während der dem Publikum gewidmeten 
Dienststunden zur Einsichtnahme aus. Während dieser Zeit hat 
die Öffentlichkeit Gelegenheit, über den Inhalt des Vorentwurfs 
des Bebauungsplanes Nr. 4 Auskunft zu erhalten und sich zum 
Inhalt zu äußern. Stellungnahmen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplanes können mündlich, schriftlich oder zur Niederschrift 
bis zum 31.07.2017 im Amt Goldberg-Mildenitz, Bauverwaltung, 
Raiffeisenstraße 4 in 19399 Goldberg abgegeben werden. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 4 befindet sich 
am nördlichen Ufer des Dobbertiner Sees (im westlichen Be-
reich) und ist von Waldflächen umgeben. Das Plangebiet um-
fasst in der Gemarkung Dobbin, Flur 1 das Flurstück 45/32 und 
ist ca. 1,07 ha groß. 
Um den Standort des Feriendorfes mit den acht Ferienhäusern 
langfristig zu sichern, sind unter Berücksichtigung des Schut-
zes des Waldes und der durch den Naturschutz vorgegebenen 
Schutzgebiete, die Nutzungen sowie die baulichen Entwick-
lungen und die verkehrliche Anbindung zu regeln.

gez. Mittelstädt
Der Bürgermeister
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Gemeindevertretersitzung vom 31.05.2017
Die Gemeindevertreter haben der Annahme einer Spende von 
100,00 EUR der Lorenz GbR, Arno und Angela Lorenz, für die 
250-Jahrfeier in Vimfow beschlossen. 
Des Weiteren wurde die Bürgermeisterin ermächtigt, die Ent-
geltvereinbarung zu den Kita-Anteilen in der Kindertagesstätte 
„Storchennest“ zu unterzeichnen. Der Gemeindeanteil verbleibt 
bei den 50 % der übrigen Kosten (50 % Elternanteil). Die neu-
en Entgelte gelten ab frühestens zum nächsten 01. des Monats, 
wenn die geprüften Zahlen vorliegen. 

Gemeindevertretersitzung vom 20.06.2017
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
wir möchten Sie darüber in Kenntnis setzen, dass uns die Be-
schlussfassung über die Erhöhung der Realsteuern nicht leicht 
gefallen ist. Finanzschwache Gemeinden wie Neu Poserin sind 
verpflichtet, ihre Hebesätze 20 Prozentpunkte über dem Lan-
desdurchschnitt anzuheben. Für 2017 haben wir uns unter Pro-
test, aber letztendlich mehrheitlich entschieden, den prognos-
tizierten Landesdurchschnitt für 2017 anzunehmen, aber nicht 
darüber! Wir sehen uns von Seiten der Landesregierung zu die-
sem Beschluss genötigt, um weitere Nachteile wie Kürzungen 
von Fördermitteln abzuwenden.
Anzumerken ist, dass andere Gemeinden unseres Amtes seit 
Jahren höhere Hebesätze als Neu Poserin haben.

Mit der Entscheidung die Realsteuerhebesätze anzuheben, 
kommen wir der gesetzlichen Verpflichtung nach, begrenzen 
Ihre Belastung jedoch dahingehend, dass wir das Niveau des 
Landesdurchschnittes 2017 nicht überschreiten.
Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie uns an.

Ihre Mitglieder der Gemeindevertretung Neu Poserin

Grundsteuer A  von bisher 270 v. H.  auf 310 v. H.
Grundsteuer B  von bisher 360 v. H.  auf 375 v. H.
Gewerbesteuer  von bisher 320 v. H.  auf 340 v. H.

Beschlossen wurde auch die Haushaltssatzung einschließlich 
der Haushaltspläne sowie die Fortschreibung des Haushalts-
konsolidierungskonzeptes für die Jahre 2017/2018.
Die Gemeindevertreter haben einstimmig der Aufnahme der 
Wegebaumaßnahme „Anschluss Außenring“  in den Dorferneu-
erungsplan und in den Haushalt 2018 zugestimmt. Dazu wer-
den die Bürger und Grundstückseigentümer frühzeitig über die 
geplante Maßnahme informiert. 
Einstimmig wurde auch für den Abschluss eines Vertrages über 
die Betreuung von Kommunalwald für die gemeindeeigenen 
Waldflächen mit der Landesforst M-V, Forstamt Sandhof, ge-
stimmt. 

Gemeindevertretersitzung vom 27.06.2017
Dem Antrag des Vereins „Kita Zwergenland“ e. V. Techentin auf 
einen einmaligen Zuschuss für das Sommerfest 2017 in Höhe 
von 150,00 EUR haben die Gemeindevertreter zugestimmt. Die 
Mittelbereitstellung erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung des 
Haushaltes durch die Rechtsaufsichtsbehörde. 
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Straßenbauamt
Schwerin

Deckenerneuerung B 192 OD Goldberg
Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Stra-
ßenbauamt Schwerin, wird voraussichtlich vom 17.07.2017 bis 
15.09.2017 eine Erneuerung der Fahrbahn auf der B 192 in der 
Ortsdurchfahrt Goldberg, beginnend an der Bahnhofstraße und 
endend am Ortsausgang in Richtung Dobbertin, durchführen.
Im Rahmen der Bauarbeiten werden die Asphaltdeckschichten 
und die Entwässerungsanlagen erneuert sowie die vorhandenen 
Schachtanlagen instandgesetzt.

Für die gesamte Bauzeit wird eine LKW-Umleitung ausgewiesen. 
Diese wird von Goldberg über die B 192 nach Dabel, von dort 
über die Landesstraße L 16 nach Mestlin, weiter über die B 392 
nach Goldberg bzw. umgekehrt geführt.

Die vorbereitenden und abschließenden Arbeiten erfolgen unter 
abschnittsweiser halbseitiger Sperrung der Bundesstraße, der 
Verkehr wird mittels Ampelschaltung an der Baustelle vorbei ge-
leitet.

Die eigentlichen Straßenbauarbeiten erfolgen in der Langen 
Straße unter Vollsperrung der B 192 für den gesamten Verkehr 
und in der Güstrower Straße in halbseitiger Bauweise mittels 
Ampelschaltung. Die Umleitung für den innerörtlichen Verkehr 
wird über die Werderstraße - Umgehung Sportplatz - Parkstraße 
- Amtsstraße - Müllerweg bzw. umgekehrt geführt. 
Das Stadtgebiet westlich der Langen Straße, z. B . die Kirchen-
straße und weitere, erhalten eine Verkehrsanbindung über die 
Amtsstraße, diese quert somit einmal den Vollsperrungsbereich.
Die Vollsperrung der Langen Straße beginnt am 24.07.2017 und 
endet am 01.09.2017.

Die Müllentsorgung ist mit den zuständigen Unternehmen abge-
stimmt.

Für die entstehenden Behinderungen wird um Verständnis gebe-
ten. 

Wunrau

Vertreter im Seniorenbeirat  
des Amtes gesucht!

Die Stadt Goldberg muss Vertreter in den Seniorenbeirat des 
Amtes Goldberg-Mildenitz nachbesetzen. 
Wer Interesse an dieser Aufgabe hat, melde sich bitte bei 
Frau Paarmann im der Amtsverwaltung, Tel.: 038736 82012.

Peer Grützmacher
Bürgermeister

Fleißige Altpapiersammler  
im Altersbetreuten Wohnen in  Goldberg

Schon seit langer Zeit haben es sich die Einwohner des be-
treuten Wohnen in Goldberg, Am Schützenplatz, zur Aufga-
be gemacht, für unsere Evang. KITA in Goldberg Altpapier zu 
sammeln, denn sie haben von unserem Hausmeister, Burkhard 
Hinzmann erfahren, dass schon alle Eltern der KITA zum Sam-
meln des Altpapiers aufgerufen sind. Eine Firma  aus Güstrow 
hat nämlich 2 Container in der auf dem hinteren Hof befindlichen 
Stallung, wo jeder seine durchgelesenen Zeitungen, Zeitschriften 
und Kartons, gebündelt oder auch  ungebündelt, entsorgen kann. 
Dafür gibt es Geld, welches für die Kinder verwendet wird. So 
wurden schon Fahrzeuge für draußen, Sandspielzeug u. v. m. an-
geschafft. Zum Fasching war auch schon ein echter Zauberer da, 
der uns tüchtig zum Staunen und Lachen gebracht hat. An dieser 
Stelle möchte sich unser KITA-Team und besonders unsere Kin-
der ganz herzlich bei den Bewohnern für ihren Eifer bedanken. 
Ein ganz, ganz großer Dank aber geht an unseren Hausmeister, 
der das Altpapier mit einem extra dafür gebauten Gefährt in die 
KITA bringt. Alle Helfer haben einen großen Anteil daran, dass 
schon so viele Container gefüllt wurden und somit für unsere KI-
TA so einige „Extragroschen“ zur Verfügung standen. Auch für 
die Zukunft: Viel Spaß beim ALTPAPIERSAMMELN !

Danke sagen alle Kinder und 
Ihr Team der Evang. KITA Goldberg

Oma-Opa-Tag im „Zwergenland“ Techentin
Aufgeregt stehen sie am Fenster und fiebern den Omas und 
Opas entgegen. „Hurra, meine Oma ist schon da“, tönen die 
vielen Kinderstimmen. Endlich ist es dann so weit. Bevor wir 
unser Programm starten, dürfen erst einmal alle zu ihren Omas 
und Opas und sie herzlich begrüßen. Die Freude steht allen 
ins Gesicht geschrieben. Nun kann unser Auftritt beginnen. Be-
geistert sehen alle Großeltern zu, was ihre Enkelchen so drauf 
haben. Nach ein paar Liedern und Gedichten kommt nun unser 
Theaterstück von Hänsel und Gretel. Wow, war das ein Auftritt. 
Manch eine Oma oder ein Opa kamen aus dem Staunen nicht 
heraus, denn die Kinder gaben alles. Da musste auch schon mal 
gelacht werden. Toni, Kalle und Jacob hatten dann aber noch 
einen besonderen Auftritt, denn sie sangen das Lied „Bin doch 
keine Maschine“. Und das taten sie so gut, dass der Beifall gar 
nicht enden wollte. Eine Überraschung gab es für alle Großeltern 
auch noch, denn ihre Enkelkinder hatten für sie eine schöne Kar-
te gefertigt, die sie ihnen dann überreichten. Viele Muttis hatten 
zu diesem Anlass einen Kuchen gebacken, wofür wir uns noch 
einmal herzlich bedanken wollen. Da unsere Kinder sehr bewe-
gungsfreudig sind, tanzten wir unseren Gästen auch noch ein 
paar Kreisspiele vor. Nach dem Kaffee hatten dann alle Kinder 
und Erzieherinnen die Gelegenheit, den Omas und Opas unsere 
Kita vorzustellen und kamen so in interessante Gespräche. Sie 
schätzen unsere Arbeit sehr und klopften uns auch mal auf die 
Schultern und sagten: „Macht weiter so, hier haben es unsere 
Kinder sehr gut.“
Was kann es für ein besseres Kompliment geben?

Euer Kita-Team aus Techentin
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Tschüss Kindergarten - Schule, wir kommen

Mit unserer traditionellen Festwoche im Juni wurden unsere 
Vorschulkinder der Evangelischen KITA Goldberg in ihren neu-
en Lebensabschnitt verabschiedet. Sie kommen in wenigen 
Wochen in die 1. Klasse. „Was erwartet uns in der Festwo-
che?“ Die Vorfreude der Schulanfänger war riesig! So kam Frau 
Riedel aus dem Dobbertiner Autohaus mit einer tollen Überra-
schung im Gepäck zu Besuch. Ein sehr emotionaler Moment 
war die Segnung in der Evang. Kirche. Pastor Hasenpusch fand 
wieder gefühlvolle Worte für jeden Einzelnen. 

Für die weitere feierliche Umrahmung sorgten Petra Güttler und 
Astrid Taetow. Es war wieder toll, vielen Dank dafür! Ein großes 
Highlight war die Fahrt zu Karl‘ s Erdbeerhof nach Röversha-
gen. In der Eiswelt, im Wasserparadies und Tobeland, um nur 
einige Stationen zu nennen, wurden Spass , Lachen und Stau-
nen groß geschrieben. Dieser Tag wird uns noch lange in Er-

innerung bleiben. Abschließend feierten wir zusammen mit den 
Eltern ein zünftiges Fest. Alle Eltern beteiligten sich großzügig 
an der Organisation der Feier, dafür ein supergroßes Danke-
schön. Unsere „Großen“ hatten zu diesem Anlass wieder ein 
cooles Programm eingeübt. Mit einer umgedichteten Helene 
Fischer Atemlosversion zauberten sie doch wohl so manches 
Gänsehautfeeling hervor. Dann stärkten sich alle an unserem 
vorzüglichen Buffet. Ein besonderer Höhepunkt war das 
Schminken. Jeder Schulanfänger wünschte sich sein Lieblings-
motiv ins Gesicht. Wir danken allen Mitwirkenden für ihre Un-
terstützung, Oma Schlusinske und Oma Quasdorff für die tolle 
Bewirtung und Umsorgung, sowie unserem Träger, dem Kloster 
Dobbertin. Euch ABC-Schützen wünschen wir für den neuen 
Lebensabschnitt viel Glück, Kraft, Mut und ganz viel Freude. Al-
len Lesern einen wunderschönen Sommer und eine erholsame 
Urlaubszeit!
Im Namen des ganzen KITA-Teams 

M. Wolter 
Erzieherin, Evang. KITA Goldberg

Als Eichhörnchen durch den Wald
Am 16. Juni 2017 fand die langersehnte Waldolympiade in 
Sandhof statt.
Um 8:30 Uhr ging es mit der Busfahrt für die 4. Klasse aus 
Goldberg los. Die beiden Klassen aus Krakow kamen mit Fahr-
rädern. Erst einmal wurde gefrühstückt. Dann ging es los. Die 
Kinder wurden begrüßt. Alle 3 Klassen bekamen Namen. Die 
Klasse aus Goldberg durfte sich „Das Eichhörnchen“ nennen.
Die Klasse 4a aus Krakow hieß „Die Spitzmaus.“ Die Klasse 4b 
aus Krakow nannte sich „Der Fuchs.“ 
Alle bekamen einen Ablaufplan und einen Beutel für die Punkte. 
Die Jungen und Mädchen mussten Stationen absolvieren. Es 
gab sechs Stationen. Zuerst musste die Klasse aus Goldberg 
Tierstimmen und Geräusche des Waldes erkennen. Weiter ging 
es mit Dreierhopp, dort bekamen sie Tierstempel. Weitere Stati-
onen waren Baumarten erkennen, Holz umstapeln, Tiere erken-
nen und zuletzt musste Holz gesägt werden. Am Ende wurden 
die Punkte gezählt. 
Die Klasse 4b erreichte den ersten Platz mit 116 Punkten. Die 
Goldberger Schüler wurden Zweiter mit 115 Punkten. Die Klas-
se 4a aus Krakow erreichte mit 111 Punkte und wurde Dritter.
Alle drei Klassen waren zufrieden und fuhren glücklich zurück

Mia Quasdorff
Klasse 4
GS John Brinckman Goldberg
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Eine Fahrt ins Grüne
Am Mittwoch, dem 28.06.2017, machten wir einen Ausflug. 
Pünktlich um 12:30 Uhr wurden wir mit dem Bus von der Schule 
abgeholt und nach Borkow gefahren. 

Dort stiegen wir in die Draisinen. Mit Proviant im Gepäck und 
herrlichem Sonnenschein ging die Fahrt nach Goldberg los. Wir 
genossen den Fahrtwind und die herrliche Landschaft.

In Goldberg angekommen, gingen wir zurück zur Schule.
Dort erwartete uns eine Überraschung. Mit einem Eis beende-
ten wir diesen schönen Ausflug. Wir waren zwar kaputt aber 
glücklich.
Ein großes Dankeschön an unsere Schulleiterin Frau Hög, un-
sere Sozialarbeiterinnen Frau Haßheider und Frau Schramme, 
unseren Begleitern Herrn Wischnewski und Vanessa Sommer 
sowie dem Fuhrbetrieb Schneider aus Techentin und der Draisi-
nestation Karow.
Die Maßnahme Jugendsozialarbeit wird gefördert aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds und durch einen Zuschuss des 
Landkreises Ludwigslust-Parchim.

Die Emokis
für die Husi-Presse 

Es wurde laut …
am 21.06.17 an der Regionalen Schule „Walter Husemann“.
Die Klasse 10 ließ bereits ab 07:00 Uhr alle Lehrer und Schü-
ler mit ihren Triller-Pfeiffen und der dröhnenden Musik in das 
Schulgebäude. Das diesjährige Motto lautete: „Abschluss-Halli 
Galli AK 17, die Stars verlassen die Manage.“

Das Schulhaus wurde von den Schülerinnen und Schülern der 
Klasse 10 bunt geschmückt. Überall waren Luftballons und bun-
te Plakate aufgehängt. Die lustigen Kostüme der Mädchen und 
Jungen untermalten das Bild eines „Zirkuszeltes“. 
Die Klassen 5 bis 9 konnten sich dann an den sportlichen Stati-
onen ausprobieren. So erfuhren die Schüler mit einer speziellen 
Brille, wie man sich im betrunkenen Zustand fühlt. Mit dieser 
„Alkohol-Brille“ war eine kleine Slalomstrecke mit Hürden zu 
absolvieren. Außerdem gab es einen Stelzenlauf auf Büchsen. 
Man konnte sich von den Mädchen der 10. Klasse schminken 
lassen. 
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Viel Treffsicherheit wurde beim „Sandpong“ verlangt. Ein Ten-
nisball musste über einen Tisch in Trinkbecher, die zur Hälfte 
mit Sand gefüllt waren, geworfen werden. Der Wind schlug da-
bei so manchem Teilnehmer ein Schnippchen. An einer wei-
teren Station versuchten sich die Kinder im „Blindmalen“. Die 
Ergebnisse brachten allen Beteiligten viel Spaß. Auch das Tau-
ziehen kam wieder super an.

Für das leibliche Wohl war natürlich gesorgt: Getränke und 
Bratwurst konnte man sich zugunsten der Klassenkasse käuf-
lich erwerben.
Anschließend kam es zu einer neuen Auflage des Husitalent-
Wettbewerbes. 
In diesem Jahr trat erstmalig unsere neue Schülerband auf. Das 
war ein großer Erfolg. Danach folgten einige Schülerinnen der 
Klassen 5 und 6, die allein oder zu zweit Lieder und Tänze zum 
Besten gaben. Alle erhielten viel Applaus und hörten sich die 
Bewertung durch die Jury an, die aus vier Schülern der Klas-
se 10 bestand. „Husitalent 2017“ wurden dann Isabell Friedrich 
und Emily Grade.

Zum Schluss ließen die Zehnten massenhaft Luftballons von 
oben in die Schülerschar fallen. Alle stürzten sich darauf. Und 
so gab es zum Abschluss noch ein herrliches Feuerwerk - mit 
viel Geknalle ohne Feuer.
Die Klasse 10 hat sich einen „Schultag im Zirkuszelt“ organi-
siert. Für alle anderen Schüler und Lehrer war es eine schöne 
Veranstaltung. Danke Klasse 10 und viel Glück bei den letzten 
Prüfungen!

Die Husi-Presse

Zur Information:
Zukünftig dürfen auf Grund des Inkrafttretens des Bundes-
meldegesetztes (§ 50 Abs. 2) nur folgende Jubiläen veröf-
fentlicht werden:
70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.

Geburtstagskinder Monat August 2017
Stadt Goldberg 
07.08. Herrn Joachim Kortmann zum 75. Geburtstag
08.08.  Frau Inge Rakow zum 75. Geburtstag
17.08. Frau Waltraut Bier-Laffien zum 85. Geburtstag
23.08. Herrn Rainer Steinel zum 70. Geburtstag
28.08. Herrn Hans-Ulrich Brümmer zum 70. Geburtstag
29.08. Herrn Ditmar Parsczenski zum 75. Geburtstag
30.08. Herrn Ernst Bechert zum 80. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
03.08. Herrn Hans Krause zum 80. Geburtstag
07.08.  Herrn Alfred Böhnke zum 80. Geburtstag
16.08. Herrn Ernst Kunze zum 80. Geburtstag

Gemeinde Techentin
23.08. Herrn Hellmut Hille zum 70. Geburtstag
 Herrn Dietmar Schwandt zum 75. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
14.08. Herrn Hans-Jürgen Ricklefs zum 70. Geburtstag
17.08.  Frau Ursel Herrmann zum 75. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
05.08. Herrn Siegfried Block zum 80. Geburtstag
09.08. Herrn Uwe Bade  zum 75. Geburtstag
14.08. Herrn Horst Wieser zum 70. Geburtstag

Amtsvorsteher und Bürgermeister gratulieren
zur goldenen Hochzeit
Gisela und Klaus Ludwig

aus der Gemeinde Neu Poserin

Hinweis:
Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landesmeldege-
setz Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist form-
los an das Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 Gold-
berg, zu richten.
Wir weisen darauf hin, dass dem Amt Daten zu Eheschlie-
ßungen, die außerhalb des Amtsbereiches geschlossen wur-
den, lt. Meldegesetz erst ab dem Jahr 2016 vorliegen. Die Da-
ten der Vorjahre sollten durch die Betroffenen nachgemeldet 
werden, wenn der Wunsch besteht, dass die Gemeinde Kennt-
nis von einem Ehejubiläum erlangt.
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Kinder-Projekt
„Tierisch Gut“ hieß das Kinder Projekt das am 11. Juni 2017 in 
Goldberg veranstaltet wurde. An diesem Sonntag war allerhand 
auf dem Gelände der Freiwilligen Feuerwehr los. 
Nachdem Gerds Tauben in den Himmel aufgestiegen waren und 
noch eine Runde über unsere Köpfe drehten, war inzwischen die 
Freizeitgruppe der Hundeschule Schwaan-Güstrow unter der Re-
gie von Frau Runa Witt, bereit ihre Hundeschau zu zeigen. Frau-
chen und Hunde waren gleichermaßen aufgeregt. Wir sahen un-
ter anderem erlernte Kommandos und Kunststücke wie z.B. das 
gemeinsame Springseil springen von Hund und Frauchen. Ab-
schließend brachten zwei Hunde Körbchen mit Bonbons zu den 
Kindern. Für Mensch und Tier gab es viel Applaus. Über ein paar 
Streicheleinheiten als Belohnung freuten sich die Vierbeiner sehr. 
Die Darbietung hat uns sehr gefallen.
Danach ging es los. An den 10 Tier-Mitmach-Stationen war reger 
Betrieb. Hier konnten die Kinder ihr Tierwissen oder das Erfühlen 
von Kuscheltieren, dem Tiertransport, oder den Tieren ihr Futter 
zu zuordnen, das sportliches Können beim „hangeln wie ein Äff-
chen im Zoo“ und ihre Treffsicherheit in der Unterwasserwelt un-
ter Beweis stellen. Wenn alle Stationen erfolgreich absolviert wur-
den, durften sich die Kinder einen Preis als Belohnung abholen.
Weiter ging es dann zum Pony reiten mit Maria oder zu einer 
Kutschfahrt mit Uwe, bei der man sich entspannen konnte. Die 
Kinder waren ganz begeistert und die Ponys wie immer dicht um-
lagert. Mit der so neu gewonnenen Energie, ging es auf die Hüpf-
burg der VR Bank, die an so einem Tag nicht fehlen durfte. 
Der Lübzer Kaninchen Verein „M 28 Lübz“ stellte einige seiner 
Tiere vor, die auch gestreichelt werden durften. Das Angebot nah-
men die Kinder sehr gerne an. In diesem Jahr feiert Herr Zellin 
mit seinem Verein sein 50jähriges Bestehen. Alles Gute dafür und 
weiterhin viel Erfolg. Vielen Dank für die selbstlose Unterstützung.
Kim‘s tierischen Karussell „Stupsy“ aus Sternberg war immer 
besetzt. Die Kleinen drehten eine Runde nach der anderen. 
Geschick hingegen brauchte man allerdings für die vielen, vie-
len Holzbauklötze, damit der Holzturmbau auch gelingen konn-
te. Andrea oder Dörthe schminkten ganz fleißig wunderschöne 
Wunschgesichter. Vielen Dank auch an euch, das ihr uns immer 
unterstützt. Wer gerne Seifenblasen mag, konnte sich an den Rie-
sen Seifenblasen versuchen. Schöne, in allen Farben schillernde 
Seifenblasen zauberten die Kinder unter Anleitung. Teilweise wa-
ren sie viel größer als die Kinder. Das wurde gern von Eltern mit 
dem Handy festgehalten. 
Zur Stärkung gab es dann eine kostenlose Bratwurst. Aber auch 
Eis oder Pommes waren an diesem Tag im Angebot. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte wieder Detlef. Auch an ihn ein 
herzliches Dankeschön. Groß und Klein hatten an diesem Sonn-
tag jede Menge Spaß.
Das Wetter war wunderbar und die Resonanzen positiv. Bunte 
Luftballons, von Jörg, mit Helium befüllt, stiegen zur Freude der 
Kinder in den strahlend blauen Himmel auf. Der ein oder andere 
Ballon wurde aber auch mit nach Hause genommen.
Ich bedanke mich nochmals recht herzlich, bei allen, die ehren-
amtlich geholfen haben. Ohne euch würde es nicht funktionieren! 
Auch an alle Sponsoren, den Glücksschein-Paten wie z.B. der 
Arztpraxis von Michael Ungewiß, die wieder mit ihrem prall ge-
füllten Glücksschwein den ersten Platz belegten. Ein herzliches 
Dankeschön für so viel Engagement. 
 Auch Annegret, Marko, Tino und Peer sage ich ein herzliches 
Dankeschön für die aktive Unterstützung an Grill und Getränke-
ausgabe, sowie Vor-und Nachbereitung.
Ein besonderes Lob und Dankeschön gebührt den Männern der 
FFW Goldberg unter Leitung von Daniel Kühne. Danke für die 
harmonische Zusammenarbeit.

Wer uns vielleicht im nächsten Jahr unterstützen möchte, darf 
sich gern bei mir melden. Ich freue mich immer über Hilfe. Es gibt 
nur einen Grund etwas zu tun, aber 100 Gründe etwas nicht zu 
tun.
Für mich gibt es nichts Schöneres als in lachende, strahlende 
Kinderaugen zu blicken.

Sabine Grützmacher

Veranstaltungen in der Gemeinde Dobbertin
30.07.2017  17:00 Uhr  Landesjugendjazzorchester im 
  Klosterinnenhof
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Veranstaltungen im Juli und August  
im Kulturhaus Mestlin

Am 14. Juli um 19:30 Uhr sind die Festspiele MV zu 
Gast mit dem Preisträgerkonzert „Klassikfandango“.  
Karten gibt es direkt bei den Festspielen unter 
www.festspiele-mv.de oder an der Abendkasse.

Am 15. Juli um 11:00 Uhr wird die Sommerausstellung im 
Kulturhaus eröffnet.
Die diesjährige Ausstellung kommt aus dem Kunstarchiv 
Beeskow. „Bogensee. Junge Kunst im Auftrag“

In den Jahren 1983 - 86 wurden zwischen dem FDJ-Zentralrat 
und den Kunsthochschulen der DDR vertragliche Regelungen 
zur „bildkünstlerische Ausgestaltung“ der FDJ-Jugendhoch-
schule Wilhelm Pieck in Bogensee bei Berlin getroffen. Dem-
zufolge sollten Werke von jungen Künstlern, die im genannten 
Zeitraum ihren akademischen Abschluss erreichten, angekauft 
und zum Zweck der künstlerischen Ausgestaltung der Jugend-
hochschule eingesetzt werden. Bei den meisten der auf die-
sem Wege erworbenen Kunstwerke handelt es sich um bild-
nerische Äußerungen, die als Ausdruck des Zeitgeistes der an 
die Grenzen ihrer Existenzmöglichkeiten gekommenen DDR 
erkennbar sind. Sie stehen keinesfalls nur für die Verschöne-
rung bestimmter Räume im Innen- und Außenbereich, son-
dern provozieren über ihre ästhetische Gestaltung hinaus Ein-
blicke in die gesellschaftliche Situation der 1980er Jahre in der 
DDR und das kritische oder unkritische Potential der jungen 
Künstler von damals. Da das bis in die 1980er Jahre unver-
änderte Beharrungsvermögen von Funktionären inzwischen 
einer erstaunlichen Zurückhaltung bzw. Nichteinmischung 
aus Toleranz und Unsicherheit gewichen war, haben Künst-
ler bevorzugt solche Arbeiten abgeliefert, in denen die der 
Kunst und Literatur zugefallen Aufgaben einer gesellschafts-
kritischen Ersatzöffentlichkeit den Ton angaben. 

Die Ausstellung zeigt 35 ausgewählten Arbeiten, darunter 
Werke von Roland Borchert, Neo Rauch oder Bodo Münzner. 
Zur Ausstellung erscheint ein handliches und informatives Be-
gleitheft, in dem alle in der Ausstellung gezeigten Kunstwerke 
reproduziert wurden, aber auch das Wesentliche aus der Ge-
schichte von Bogensee nachzulesen ist. 

Öffnungszeiten 15. Juli bis 3. September, Mittwoch bis 
Sonntag 11 - 17 Uhr
Zusatztermin 10. September, Tag des offenen Denkmals

Am 17. August sind erneut die Festspiele MV zu Gast im 

Kulturhaus, dieses Mal mit einem Orchesterkonzert mit 

Preisträgern. Die deutsche Streicherphilharmonie mit ins-

gesamt 60 Streichern sowie die Preisträger Lucas und 

Arthur Jussen am Klavier sind zu erleben. Karten unter 

www.festspiele-mv.de 

Weitere Informationen unter www.denkmal-kultur-mestlin.de. 

Bei Fragen schreiben Sie uns an info@denkmal-kultur-mestlin.

de oder rufen Sie an unter 038727 888277.

Denkmal Kultur Mestlin e. V.

Veranstaltungen in der Gemeinde Techentin

23.07.2017 Konzert mit  Kirche Techentin

 Karl-Heinrich Wendorf 
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Neues vom Förderverein der 
Feuerwehr Goldberg e. V.

Nachdem unsere Vereinsgründungs-
eintragung etwas langwieriger als 
gehofft war, freuen wir uns nun umso 
mehr, das offizielle Bestehen bekanntzugeben.
Ein erster Informationsaustausch mit dem Förderverein in Plau 
am See ist erfolgt und ein eigenes Konto gegründet. 
Nun liegt es an uns als Mitgliedern, wie auch an allen, die sich 
der ehrenamtlichen Arbeit unserer Feuerwehrleute verbunden 
fühlen, am Erfolg des Vereins mitzuwirken.
Sie sind herzlich eingeladen, ob als aktives Vereinsmitglied 
oder als Spender, die verantwortungsvollen Aufgaben unserer 
Feuerwehrmänner und -frauen, insbesondere der Jugendarbeit 
und Nachwuchsgewinnung, zu unterstützen.
Für weitere Informationen oder Mitgliedsanträge steht Ihnen der 
Vereinsvorstand gerne zur Verfügung.

Ansprechpartner:
Daniel Kühne, Jan Eggert, Bill Parsczenski, Thomas Hubert

Anschrift: 
Förderverein der Feuerwehr Goldberg e. V.
John-Brinckman-Straße 4
19399 Goldberg

Mail: Foerderverein-Feuerwehr-Goldberg@gmx.de

Tagesfahrt nach Mirow
Am 24.05.2017 lud der Vorstand des Mestliner Kulturvereins e. 
V. zu einer Tagesfahrt ein. Die Stadt Mirow mit dem wunder-
schönen Barockschloss und dem Seerosenparadies war unser 
Ziel.
39 Mitglieder und Gäste aus Mestlin und Umgebung waren der 
Einladung zur Tagestour mit dem Busunternehmen Maaß aus 
Plau am See gefolgt.
Die Stadt Mirow liegt inmitten einer bezaubernden Wald- und 
Seenlandschaft der Mecklenburgischen Kleinseenplatte. 
Wir besichtigten mit einer Stadtführerin die romantische Liebes-
insel, sahen das Residenzschloss und verweilten in der ehrwür-
digen Johanniterkirche.
Im Ritterkeller wurde uns in historischer Kulisse ein sehr 
schmackhaftes Mittagessen serviert. Allen hat es sehr gemun-
det.
Anschließend begaben wir uns auf eine zweistündige Dampfer-
fahrt, von der aus man normalerweise auch das Seerosenpara-
dies bewundern kann. Die Seerosen blühten aber leider noch 
nicht, denn es war in den letzten Wochen einfach zu kalt.
Übrigens erfuhren wir auch, dass in Mecklenburg-Strelitz, sogar 
in Mirow, viele Jahre lang Strelitzien, auch Papageienblumen 
genannt, gezüchtet wurden.
Im Jahre 1773 erhielt der Leiter des Botanischen Gartens in 
London ein Exemplar dieser Art. Daraufhin wurde sie zu Ehren 
der britischen Königin Sophie Charlotte, einer geborenen Prin-
zessin von Mecklenburg-Strelitz, benannt.
Wir hatten einen kurzweiligen und sehr interessanten Tag, trotz 
des nicht so tollen Wetters. Vielen Dank an den Busfahrer, der 
uns so sicher gefahren und gut betreut hat.

Ingrid Seidel 

Foto: Erna Wojnowski

TSV Goldberg 1902 e. V.

Die Schallmauer durchbrochen - der TSV 
Goldberg holt sich 21 Tore gegen die 

Handballstiere!
Goldberg … Was für ein Spiel! Die Benefizpartie der Mecklen-
burger Stiere gegen die Alten Herren des TSV Goldberg hat-
te alles für einen glanzvollen Abschluss der meckpommGas-
Promotiontour 2017. „Alle haben tüchtig Gas gegeben: auf der 
Platte und auf den Rängen. Wir haben wahre Handballspezi-
alitäten gesehen und einen nimmer versiegenden Kampfgeist 
der Gastgeber“, freute sich der Hallensprecher der Mecklen-
burger Stiere, Heiko Stolp. Selbst eingefleischte Schweriner 
Fans trauten ihren Augen nicht, welche akrobatisch anmu-
tenden Einlagen die Stiere bei Kempa-Tricks, Drehwürfen und 
eleganten Hebern sehr zur Freude von 200 begeisterten Zu-
schauer boten. 



Nr. 14/07/2017 – 15 – Heimat Bote

Begonnen hatte der Handballabend beim TSV allerdings mit 
großer Anmut. Die Minis des Goldberger Karnevalclubs 94 
stellten ein besonderes Spalier zum Einlauf der beiden Mann-
schaften. Die elfjährige Melina Piper überzeugte mit einer 
überaus sehenswerten Solodarbietung und bekam tosenden 
Applaus und anerkennende Worte für ihre fantastische Kür. 
Dann pfiffen die beiden souveränen Unparteiischen Karl-Heinz 
und Ronny Zühlke vom Plauer SV die Partie an. Nachdem 
Stiere-Torhüter Janis Kominek in neuer Funktion als Feld-
spieler in der elften Minute bereits das 0:10 markiert hatte, er-
öffnete Ulf Dethloff den Torreigen für die Goldberger: In der  
12. Minute gelang ihm der erste Treffer. Insgesamt sollten 
weitere 20 für die Mildenitzstädter folgen - das ahnte aller-
dings in diesem Moment noch niemand. Zur Halbzeit beju-
belten die Zuschauer, zu denen erneut viele Menschen mit 
Behinderung aus dem nahegelegenen Kloster Dobbertin ge-
hörten, ein achtbares 8:28. In der zweiten Hälfte setzte Stier-
ecoach Danny Anclais weiter aufs Durchwechseln seiner Män-
ner - Rechtsaußen Bevan Calvert hielt zunächst die Stellung 
im Kasten der Stiere. TSV-Abteilungsleiter Axel Jesse, sonst 
selbst auf der Platte aktiv und verletzungsbedingt nun in der 
Rolle des Betreuers für die Goldberger, zeigte sich angesichts 
des Spielverlaufs großzügig und spendierte gleich zwei Mal 
den Stieren eine Erholungspause per Timeout, welches er 
den nach fünf Tourstopps „erschöpften“ Spitzenhandballern 
schenkte. Und er erwies sich als ziemlich clever, zog Torhü-
ter Holger Gerds aus dem Spiel und schickte stattdessen ei-
nen siebten Mann in den Angriff. Diese Rechnung ging auf: 
Es klingelte zunehmend im Kasten. Vor allem Kreisläufer Nico 
Schultz setzte die Goldberger nach gelungenen Anspielen sei-
ner Vereinskameraden gut in Szene. Am Ende durchbrachen 
die Goldberger mit 21 Toren eine Schallmauer. Und trotz der 
53 Gegentore verließen sie jubelnd die Platte. „Wir feiern jetzt 
in der Kabine, als hätten wir einen Meistertitel geholt“, so Be-
treuer Axel Jesse über das Ergebnis der Seniorenligamann-
schaft.
„Es ist eine Ehre, dass die Mecklenburger Stiere wieder zu 
uns gekommen sind. Andere beneiden uns darum“, schätzte 
Zeitnehmer und Mannschaftsbetreuer Franz Wessig ein. Er 
freute sich besonders, Kay-Peter Larisch zu sehen. Obwohl 
verletzungsbedingt nicht im Einsatz, bekam „Lore“ die ganze 
Sympathie seiner Heimatstadt zu spüren. „Ich habe ihm die 
Grundlagen des Handballs vermittelt. Da kommen so viele Er-
innerungen zurück“, so Franz Wessig. Gern erinnern werden 
sich auch die Handballstiere an ihren Saisonausklang, der 
bei Handballlegende und Gastronom Peter Larisch mit einer 
kleinen Feier zu Ende ging. „Wir alle haben ein tolles Tourfi-
nale erlebt und sagen den Goldbergern danke für einen stim-
mungsvollen Abend. Die Stadtwerke Schwerinals Tourpartner 
unterstützen die Sportarbeit in der Mildenitzstadt auch in die-
sem Jahr mit zwei Euro pro Zuschauer. Das heißt, es fließen 
400 Euro in die Vereinskasse des TSV“, so Aurel Witt von der 
Stadtwerke Schwerin GmbH. 

TSV: Holger Gerds, Andreas Schwebcke - Hartmut Seeber, 
Ralf Tegtmeyer (2), Ronald Müller (1), Michael Haase (4), 
Steffen Dahl (2), Peer Grützmacher, Ulf Dethloff (2), Thomas 
Weil (1), Nico Schultz (8), Frank Wopat, Menc Exner (1)

Barbara Arndt (Mecklenburger Stiere)

Abschlussfoto

Vereinsmeister 2017/2018 im Kegeln ermittelt

Der TSV Goldberg hat seine Vereinsmeister 
2017/2018 im Bohlekegeln ermittelt.
Im Erwachsenenbereich wurden in den Mona-
ten April und Mai insgesamt 360 Würfe absol-
viert.
Die Jugend spielte 330 Würfe. Die Abteilungsmeisterschaften 
wurden erstmals in das Frühjahr vorverlegt, um nicht mit den 
Punktspielen im Oktober zu kollidieren. Die Vereinsmeister-
schaften stellen die Qualifikation für die Kreiseinzelmeister-
schaften im November und Dezember dieses Jahres dar. Be-
sonders erwähnenswert sind die Ergebnisse des Erstplatzierten 
in der Altersklasse Herren A, Manfred Müller sowie des Siegers 
bei der männlichen Jugend B, Ludwig Müller.
Bei den Herren B konnte sich Manfred Magnus erstmals den Ti-
tel sichern. Einige Spieler/innen konnten aus beruflichen oder 
schulischen Gründen leider nur einen bzw. zwei Durchgänge 
absolvieren:

Weibliche Jugend B (bis 11 J.)
1. Romy Strauß 1.240 Holz
2. Lissy Allenstein 1.189

Männliche Jugend B (bis 11 J.)
1. Percy Martens 1.676 Holz
2. Tim Schwarzer 1.662
3. Justin Koch 1.438
4. John Hubert 1.409
5. Spike Meyer  390 (nur ein DG)
6. Max Adolph  340 (nur ein DG)

Männliche Jugend B (11 J. bis 14 J.)
1. Ludwig Müller 1.988 Holz

Weibliche Jugend A (15 J. bis 18 J.)
1. Alma Romanus  855 Holz (nur ein DG)
Männliche Jugend A (15 J. bis 18 J.)
1. Hannes Lohrmann  845 Holz  (nur ein DG)

Herren (bis 49 J.)
1. Nando Knauf 2.649 Holz
2. Sören Schulz 2.632
3. Rene Allenstein 2.628
4. Andre Lichtwark 2.520
5. Torsten Seidl 2.312

Herren A (bis 59 J.)
1. Manfred Müller 2.667 Holz
2. Rex Grützmacher 2.638
3. Bernd Haack 2.616
4. Frank Wahls 2.604
5. Thomas Hubert 2.586
6. Egon Seehase 2.535

Herren B (bis 69 J.)
1. Manfred Magnus 2.599 Holz
2. Manfred Knörich 2.471

Herren C (über 70 J.)
1. Peter Köster 1.677 Holz (nur zwei DG)
2. Manfred Strebe 1.649 (nur zwei DG)

Der Klubvorstand gratuliert allen Siegern und Platzierten und 
wünscht allen Teilnehmern an den Kreismeisterschaften viel Er-
folg!

Rex Grützmacher
Pressewart
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Nachrichten vom „Haus der Bibel“ + 
„1. Garten der Bibel in Mecklenburg“

Wir, Hans-Jürgen und Angelika Braun, von der Kindermissi-
on Siegerland danken sehr herzlich für die freundliche Be-
grüßung unseres bunten „Rollenden Kindertreffs“ hinter 
dem Rathaus in Goldberg. 

Nach vielen Jahren Pause, seit der Wiedervereinigung 
Deutschlands 1990, haben wir die Nachricht der Bibel vom 
guten Hirten im Amt Goldberg-Mildenitz wieder gerne wei-
tergegeben. 
Jesus Christus liebt die Kinder und wir sollen auch glauben, 
wie die Kinder, damit wir vor dem ewigen Tode in der Hölle 
errettet werden. 

Im Evangelium Johannes, Kapitel 3, Verse 16 - 18 heißt es: 

„Denn also hat Gott die Welt geliebt, das er seinen ein-
geborenen Sohn gab, auf dass jeder, der an ihn glaubt, 
nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe. Denn 
Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, auf dass 
er die Welt richte, sondern dass die Welt durch ihn er-
rettet werde. Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; 
wer aber nicht glaubt, ist schon gerichtet, weil er nicht 
geglaubt hat an den Namen des eingeborenen Sohn 
Gottes“ 

Herzliche Grüße und auf ein Wiedersehen 2018 

Ihre/Eure Hans-Jürgen und Angelika Braun

Preiswertes Brennholz an befahrbaren 
Hauptwegen

Das Forstamt Sandhof bietet zum Verkauf an Privathaushalte 
Brennholz im Raum Goldberg - Techentin

Der Preis für das an gut befahrbaren Hauptwegen lagernde 
Holz liegt bei 25 EUR je Raummeter zuzüglich Mwst.
Ein durchschnittlicher Haushalt benötigt für den Jahresbedarf 
an Brennholz ca. 5 - 15 Raummeter Brennholz.
Das Holz ist, wie ersichtlich, entastet und in Längen von 3 m 
bis zu kürzeren Stammholzlängen gelagert.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte unter der Telefonnummer 
038736 80814 an unseren Holzvermarkter, Herrn Rummel, bzw. 
unter 01733011604 an den zuständigen Revierförster, Herrn Linke.
Am Donnerstag, den 20. Juli 2017 können sie sowohl weitere 
Einzelpositionen, als auch die noch unverkauften Holzbestände zur 
Eigennutzung erwerben. 
Treffpunkt ist Dobbertin - Agrargenossenschaft Waage um 13:00 
Uhr - dann ca. 14:00 Uhr Goldberg - Gewerbegebiet.
Die Brennholzeinweisungen sowohl für den Stadtwald Goldberg, 
als auch für den Einzugsbereich der Orte Hof - Hagen / Techentin 
/ Below / Sehlsdorf / Diestelow und Augzin sind zu diesen späten 
Zeiträumen nach Abschluss der Laubholzeinschläge und der fol-
genden Brutperioden abgestimmt und beinhalten den Werbungs-
zeitraum (Aufbereitung und Abfuhr) bis 30. Oktober. Das bietet den 
Vorteil, dass die Wege aufgrund der Trockenperioden leichter be-
fahrbar sind. 

Zerbe
Forstamtsleiter

Sie erhalten 
die Zeitung 
nicht? 

Bitte melden Sie sich unter 
folgender anschrift:

linuS Wittich Medien Kg
d-17209 Sietow
röbeler Str. 9
herr a. grzibek
telefon: 039931 5 79 31
telefax: 039931 5 79 30
e-Mail: vertrieb@wittich-sietow.de

Heimat
Heimat

Öffentliche Informations- und Bekanntmachungszeitung für das Amt Goldberg-Mildenitz mit der Stadt Goldberg

und den Gemeinden Dobbertin, Mestlin, Neu Poserin, Techentin

INHALTSVERZEICHNIS

Amtliche Bekanntmachungen

Informationen aus dem Rathaus

Vereine und Verbände

Amtliche Bekanntmachungen

Informationen aus dem Rathaus

Vereine und Verbände

Amtliche Bekanntmachungen

Informationen aus dem Rathaus

Vereine und Verbände

InhaltsverzeIchnIs

amtliche Bekanntmachungen

Informationen aus dem 

amt Goldberg-Mildenitz

Informationen aus den Gemeinden

aus den Kitas

Wir gratulieren

veranstaltungen

nachrichten aus 

vereinen und verbänden

Kirchliche nachrichten

Wissenswertes/verschiedenes

12. Mai 2017  |  Jahrgang 27  |  nr. 05/2017

Po
st

w
ur

fs
en

du
ng

 s
äm

tli
ch

e 
H

au
sh

al
te

Hüpfen, Rollen und Luftballonschlacht

Den 19.04.2017 hatten sich die Kindereinrichtungen des amtsbereiches schon vor Wochen in ihren Kalendern notiert - wichtig Kin-

dergartenolympiade in Goldberg.

Wie auch in den Jahren zuvor fanden sich die stammgäste aus dem „zwergenland“ techentin, den tagesmuttis aus Wendisch 

Waren, die Betreuer und Kinder aus dem „sonnenland“ Dobbertin und aus den beiden Goldberger einrichtungen zu diesem sport-

lichen termin in der turnhalle ein. Bei der Gestaltung der stationen hatte Karina nast - Übungsleiterin der Krümelsportgruppe des 

tsv - wieder viele Ideen umgesetzt, gebastelt oder zusammengetragen. Wie immer waren Koordination, Kraft und Balance gefragt. 

nach eröffnung durch abteilungsleiterin sybille egg und Karina nast wurden die Kinder mit einer standesgemäßen erwärmung auf 

temperatur gebracht und in den sportlichen vormittag gestartet. 

In diesem Jahr warteten sieben stationen auf ihre Bewältigung und was uns erwachsenen so einfach erscheint ist für die Kinder 

eine echte herausforderung. 

hüpfen, hüpfen, hüpfen - durch ringe, übers seil, mit dem sack - das gefragte thema an der ersten station. hügel hoch und wie-

der runter - klettern, springen und wandern auf Kästen und schwebebalken forderte die Kinder beim zweiten Boxenstopp heraus. 

viel Konzentration und Balance mussten die Kinder auf der slackline aufbieten, denn es war ganz schön wackelig. aber keine 

angst, helfer an den stationen und auch die eigenen Betreuer aus den Kitas waren zur Unterstützung zur stelle. Wozu luftballons 

doch alles gut sind - austoben und zielen hieß es bei nummer vier - luftballonschlacht. ein riesen Jubel und die Kids mit jeder 

Menge Power dabei. Den geraden Weg zu finden ist gar nicht so einfach - so war das herunterkullern in der längsachse über eine 

lange schräge Matte bei station fünf keine selbstverständlichkeit. aber mit ein paar Korrekturen kam jeder heil unten an. hoch in 

die höhe hieß es bei station sechs. erst wurde ein kleiner Berg und danach ein langer Berg Bauch rutschend erklommen um mit 

anschließender rutsche wieder ins tal hinab zu gelangen. auch eine Fußballstation dieses Mal als staffelstation- entworfen und 

betreut von Mario Werner - war wieder dabei. schnelligkeit, teamgeist und Kondition wurden hier gefordert.

alle Kinder waren mit Feuereifer dabei, ermuntert von ihren Betreuerinnen und auch vielen elternteilen, die eifrig unterstützen und 

mitmachten. zwischendurch gab es eine Pause, damit sich die Kinder bei Obst und Getränken stärken konnten. als aushänge-

schild für ihre Kitas erhielten alle einrichtungen eine schicke Urkunde über die teilnahme an diesem sportlichen Programm.

zum abschluss noch ein Dankeschön an alle fleißigen helfer, Betreuer und transporteure, die dazu beigetragen haben, dass die 

Kinder gemeinsam einen schönen sportlichen tag verbracht haben - auch den handballmännern, die am vorabend das „Feld“ 

räumten, um den aufbau zu ermöglichen.

Jana Egg-Fleischer
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Das war unser 25. Geburtstag
am 1. Mai beging unsere evangelische KIta, stiftung rohlack, 
ihren 25. Geburtstag. aus diesem anlass führten wir eine Fest-
woche mit vielen höhepunkten und Überraschungen für unsere 
Kinder durch. los ging es am Dienstag, d. 2. 5. mit einer festlichen 
andacht für alle Kinder, Mitarbeiter und geladenen Gästen. Pastor 
hasenpusch, Petra Güttler und astrid taetow fanden in Form 
einer lustigen Geschichte nette einfühlsame Worte für uns und 
unser haus. sehr gefreut haben wir uns über unsere „ehema-
ligen“ aus der Grundschule „John Brinckman“. Gemeinsam mit der 
schulleiterin Frau Wüster, brachten sie uns ein wunderschönes 
ständchen, vielen Dank dafür! es war schön, euch wiederzu-
sehen! anschließend ging es bei sport, spiel und so manchen 
leckereien hoch her. Gefreut haben wir uns, dass unser Grün-
dervater, Pastor Gerhard voß mit seiner Frau zu Gast waren. 
am Mittwoch empfingen wir schüler und schülerinnen aus der 
schule des Klosters Dobbertin unter der leitung von schulleiterin, 
Frau Krause. sie spielten ein theaterstück vor. Danach gab es 
einen zünftigen trommelwirbel von der trommelgruppe, unter 
der leitung von Frau schulz. Das war eine tolle stimmung. ein 
besonderer höhepunkt war, dass auch unsere Kinder das trom-
meln üben durften. vielen Dank für den schönen vormittag an alle 
Mitwirkenden! am Donnerstag stattete uns die verkehrswacht 
aus schwerin einen Besuch ab. In einem kleinen verkehrsgarten 
vor dem alDI konnten die Kinder mit rollern, Fahrrädern und 
elektroautos ihre Fahrkünste ausprobieren. Wichtig war natürlich 
die einhaltung der verkehrsregeln. Dafür ein Dankeschön auch 
an „alDI“, dass wir einen teil des Parkplatzes nutzen durften. 
Ganz besonders waren unsere 8 vorschulkinder in aktion. sie 
mussten wichtige verkehrsregeln festigen und live üben, damit 
ihr schulweg ab september sicher absolviert werden kann. Die 
Festwoche endete am Freitag, d. 5. 5. mit einer großen Party mit 
unseren Kindern und eltern. Um 14:00 ging es in unserer fest-
lich geschmückten KIta mit einem Programm aller Kinder des 
hauses los. Das highlight war der tanz von „anna und elsa“ aus 
„Die schneekönigin“. Frau hoffmann, Mama unserer Ida - lotta, 

entwickelte eine bezaubernde choreografie, die allen Gästen 
ein Gänsehautfeeling vermittelte. es gab sogar eine zugabe. 
vielen Dank Frau hoffmann und auch Frau Gühlke, die ab und 
zu auch zum Üben einsprang. Mit großer spannung erwartet, 
traten dann die Mädchen und Jungen der Minigarde des GKc, 
samt ihrem tanzmariechen, auf. Mit viel schwung und großem 
Können begeisterten sie uns alle. Wir haben uns sehr gefreut, dass 
ihr bei uns wart und sagen ganz herzlichen Dank! Weiter ging es 
mit Kinderschminken, Glücksraddrehen, luftballontiere knoten, 
hüpfburg und Popkornmaschine und einem ganz, ganz vorzüg-
lichen Büfett. hierfür möchten wir uns herzlich beim reWe- Markt, 
herrn Michael Kuhnke bedanken, der schnittchen, Obst, und 
süßigkeiten sponserte, die eine augenweide waren. auch unsere 
Klosterküche sorgte für unser leibliches Wohl, vielen Dank dafür! 
zum ausklang des Festes ließen wir mit helium gefüllte, bunte 
luftballons in den himmel steigen. Das war ein sehr bewegender 
Moment. Für die musikalische Umrahmung sorgten die beiden 
DJ aus dem Kloster Dobbertin, Danke, ihr wart super! auch an 
alle ungenannten, fleißigen helfern ein herzliches Dankeschön.
Ja, unsere Festwoche war sehr aktionsreich und wird uns noch 
lange in erinnerung bleiben. Wir konnten viele Gratulanten emp-
fangen und waren sehr erfreut, dass so viele Menschen an uns 
gedacht haben, uns liebevolle, dankende Worte für die weitere 
zukunft mit auf den Weg gaben.
vielen Dank sagen wir auch dem rat der stadt Goldberg, dem 
tsv Goldberg, Frau Jana Keil und unserer ehemaligen leiterin 
Frau Kretzschmar. 
Große Unterstützung erhielten wir von Frau Brinckmann, Mitarbei-
terin unseres trägers, Kloster Dobbertin, die uns im vorfeld der 
Organisation und während der Festwoche stets zur seite stand. 
Dafür ein riesengroßes Dankeschön!

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Team der Evang. KITA, Stiftung Rohlack, Goldberg
M. Wolter



Nr. 14/07/2017 – 17 – Heimat Bote

Sei stolz und lass die Augen auf,
so geht nun weiter des Lebens Lauf,
an jedem Tag kannst dich erfreuen,
nicht einen davon sollst du bereuen.

unbekannter Verfasser

60 
Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Gratulanten,

die uns zu unserer 

diamantenen Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. Unser 
besonderer Dank gilt unseren Kindern und Enkelkindern, Verwand-
ten, Nachbarn und Bekannten. Unseren Dank sagen wir auch dem 
Ministerpräsidenten Herrn Sellering, dem Landrat Herrn Christian-
sen, dem Bürgermeister der Stadt Goldberg Herrn Grützmacher 
sowie dem Ortsbeiratsvorsitzenden von Wendisch Waren Herrn 
Moeller.
Dank auch an das Team vom Landgasthof „Schwinzer Heide“ für 
das leckere Essen und die gute Bewirtung und an die „Wilde Hilde“ 
aus Parchim, die für gute Stimmung sorgte.

Irmgard und Klaus Grabia
            Woosten, im Mai 2017

Unser Sonnenschein
Ida Lewermann
Liebe Ida, die allerbesten 
Glückwünsche zum 

7. Geburtstag und zu 
deiner Einschulung 

wünschen Dir von ganzen 
Herzen liebe Ida, dein Opa, 
Oma, Anja, Mama und Papa.

Wir haben Dich auch ganz 
doll lieb.

 für die Glückwünsche 
und schönen Geschenke zu meiner

Konfirmation.
Ich habe mich sehr darüber gefreut, 
dass so viele Verwandte, Freunde 

und Bekannte an diesem Tag  
an mich gedacht haben. 

Ein besonderer Dank geht an  
Pastor Banek und an Frau Güttler.

Vielen Dank

Goldberg, im Juni 2017

Michel Rath

Familienanzeigen

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Fo
to

: f
ot

ol
ia

.c
om

 / 
lig

ht
w

av
em

ed
ia

Besondere Tage

besonders ehren.

Ihre Geburtstagsanzeige.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/geburtstag
Gerne auch telefonisch: 039931/579-0

Einfach mal DANKE sagen
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Ob im Haushalt, bei der Gar-
tenarbeit, in der Freizeit oder 
im Beruf: Gegen Schnitt-, Kratz-, 
Schürf- oder sonstige Alltags-
wunden ist niemand gefeit. Hier 
sind dann Mittel gefragt, die 
möglichst schnell ihre wundhei-
lungsfördernde Wirkung ent-
falten, am besten ohne dabei 
hässliche Narben zuzulassen. 
Möglich ist dies mit dem moder-
nen Prinzip der „feuchten Wund-
heilung“, das sich mittlerweile 
weltweit als klinischer Standard 
durchgesetzt hat. Denn inzwi-
schen ist bekannt, dass sich auf 
einer feuchten Wundoberfläche 
neu entstehende Zellen leichter 
ausbreiten, schneller vernetzen 
und so die Wunde zuverlässiger 
und ohne Narbenbildung schlie-
ßen können. Die alte Küchen-
weisheit „Da muss Luft dran“ gilt 
unter Experten schon als lange 
überholt, denn unter den sich 

dann bildenden Krusten können 
schädliche Bakterien prächtig 
gedeihen und so zu Entzündun-
gen führen. Als ein Pionier im 
Bereich der feuchten Wundhei-
lung gilt MediGel® SCHNELLE 
WUNDHEILUNG (rezeptfrei, 
nur in Apotheken). Dieses von 
Hautärzten speziell entwickel-
te Wund- und Heilgel zeichnet 
sich durch eine besonders in-
novative Lipogel-Textur mit Zink 
und Eisen aus. Gegenüber her-
kömmlichen Wundsalben hält 
MediGel® dank seiner hydro- 
aktiven Wund-Technologie die  
 

Wunde nachhaltig feucht, ist 
angenehm in der Anwendung, 
wirkt zudem kühlend und hinter-
lässt kein klebriges oder fettiges 
Gefühl. So kann jede Alltags-
wunde schnell, effektiv und mit 
deutlich vermindertem Narben-
risiko verheilen. Aufgrund der 
sehr guten Verträglichkeit ist Medi-
Gel® auch schon für Kleinkinder 
und damit für die ganze Familie  
geeignet und sollte daher in kei-
ner guten Haus- oder Reise- 
apotheke fehlen.

Moderne Wundbehandlung 
leicht gemacht

Anzeige

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Tag & Nacht: Goldberg · Lange Straße 16
Tel.: 03 87 36/7 76 76 · Mobil: 0151/54 70 26 95

,

Die Vorfreude auf den Sommer ist 
jedes Jahr groß, doch für unsere Bei-
ne sind die hohen Temperaturen alles 
andere als erfreulich. Denn wenn im 
Sommer das Thermometer nach oben 
klettert, leiden viele unter Schmerzen 
und Schwellungen in den Beinen und 
Füßen. 

Beine mögen keine Hitze
Doch warum leiden die Beine so 

sehr unter der Hitze? Das Prinzip ist 
ganz einfach erklärt: Um die von 
außen kommende Wärme besser ab-
geben zu können, erweitern sich die 
Blutgefäße. So verlangsamt sich die 
Blutzirkulation, die Venen weiten sich, 
das Blut staut sich und die Venenwän-

de werden durchlässiger. Flüssigkeit 
kann dann ins umliegende Gewebe 
fließen und die Beinen schwellen an.  

Entlastung dank  
Kastanienkraft

Gegen geschwollene Sommer-
beine lässt sich präventiv etwas tun. 
Bewährt hat sich zum Beispiel der 
Extrakt aus dem Samen der Ross-
kastanie — wie Venostasin retard, 
erhältlich in Apotheken. Dieser ist 
gleich vierfach wirksam: Er dichtet 
die Venen ab und stabilisiert die Ve-
nenwände. Gleichzeitig werden der 
reguläre Blutfluss gefördert und Bein-
schwellungen minimiert. So läuft es 
sich leichter durch die Sommerzeit.

Dicke Beine durch Hitze
Nicht nur unser Kreislauf reagiert  

auf hohe Temperaturen

Venostasin® retard: Wirkstoff: Rosskastaniensamen-Trocken- 
extrakt. Anwendungsgebiete: Pflanzliches Arzneimittel zur 
Behandlung von Beschwerden bei Erkrankungen der Beinvenen 
(chronische Veneninsuffizienz) bei Erwachsenen, z. B. Schmerzen 
und Schweregefühl in den Beinen, nächtliche Wadenkrämpfe, 
Juckreiz und Ödeme. Zu Risiken und Nebenwirkungen le-
sen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker. Klinge Pharma GmbH, Bergfeldstraße 9,  
83607 Holzkirchen

ANZEIGE

Helfer in schweren Stunden

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / xxknightwolf

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Eine Trauerdanksagung

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/trauer

Gerne auch telefonisch unter Tel. 039931/579-0
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Ihre Urlaubs-Anzeige.

Damit Ihre Kunden nicht vor

verschlossenen Türen stehen.

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de
Wir helfen Ihnen dabei.

Tel. 03 99 31 57 90
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Ihre Urlaubs-Anzeige.

Damit Ihre Kunden nicht vor

verschlossenen Türen stehen.

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de
Wir helfen Ihnen dabei.

Tel. 03 99 31 57 90
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KONTAKT
>>>>>>>>>>>>>>>>> 

Buchenweg 20/22
18292 Krakow am See

Tel.    03 84 57/50 97 20
Funk 0160/5 22 81 74
Funk 0152/22 76 72 26

obryx@aol.com

Seit 1997Dachdecker 
  & Dachklempner

Firma Olaf Bryx

• Hebebühnen und
• Kranvermietung
• bis 35 m ArbeitshöheNEU

Reetdacheindeckung

Dachdeckerarbeiten

Dachreparaturen

Dachklempnerarbeiten

Zimmererarbeiten

Gerüstbau

Maurerarbeiten

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 11.30 Uhr

•	 Schnittblumen	
•		Topfblumen
•		Floristik	für	
	 besondere	Anlässe

•	Hortensien
•	Stauden	im	5	Ltr.-Topf
•	Rosen	blühend

Rund ums Haus
Bauen | WoHnen | GaRten
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Brand, Einbruch oder technische Defekte können in den eigenen vier Wänden 
erhebliche Schäden verursachen. Quasi als Gehirn des Hauses registriert eine 
Alarmanlage mit ihren Sicherheitskomponenten, wenn Gefahren drohen, weil ein 
Brand ausbricht, wenn ein Einbrecher versucht, sich Zutritt zu verschaffen, wenn 
Wasser oder Gas austritt oder auch, wenn die Kühltruhe eine technische Störung 
hat. „In der Zentrale der Alarmanlage läuft alles zusammen. Sie ist das entschei-
dende Element einer intelligent vernetzten Gebäudetechnik“, so Bauen-Wohnen-
Experte Martin Schmidt von Ratgeberzentrale.de. Welche Überwachungsfunkti-
onen für das eigene Haus passend sind, hängt vom Gebäude und den eigenen 
Anforderungen ab. Möglich ist fast alles: Für den Schutz vor Einbruch gibt es spe-
zielle Magnetkontakte. Diese werden etwa an der Balkontür angebracht und re-
gistrieren, wenn jemand die Tür unberechtigt öffnet. Lichtkuppeln lassen sich mit 
sogenannten Lichtvorhängen schützen. Gelangt der Einbrecher ins Gebäudein-
nere, erkennen Bewegungsmelder den Eindringling und geben die Information 
an die Alarmzentrale weiter. Mit dieser sind alle Sicherheitskomponenten via 
Kabel oder Funk verbunden. Und schon wird bei einer Gefahr unmittelbar Alarm 

ausgelöst, der etwa per Alarmsirene an der Fassade weithin hör- und sichtbar ist. 
Zur Grundausstattung eines sicheren Gebäudes sollten in jedem Fall auch Rauch-
warnmelder zählen. Die Melder erkennen bereits erste Rauchpartikel und kön-
nen so Menschenleben retten. Andere Melder registrieren Feuchtigkeit etwa bei 
einem Wasserschaden oder Gasaustritt aus einer lecken Leitung und warnen 
frühzeitig, bevor es zu Folgeschäden kommt. Moderne Alarmzentralen können 
darüber hinaus auch wesentliche Funktionen der Hausautomation übernehmen, 
zum Beispiel das Garagentor steuern oder eine automatische Abschaltung aller 
Lichter, wenn das Haus verlassen und die Alarmanlage scharf gestellt wird. Wel-
che Komponenten im Einzelfall sinnvoll sind, lässt sich am besten mit einem kos-
tenlosen Sicherheits-Check vom Fachmann ermitteln. Der Sicherheitsfachmann 
nimmt das Haus unter die Lupe und ermittelt im Gespräch den persönlichen 
Sicherheitsbedarf. Eine Information von telenot.de/djd 

Das Gehirn für ein sicheres Zuhause
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Als gemeinnütziges Siedlungsunternehmen kaufen wir 
Ackerland und Grünland zur Flächensicherung land-
wirtschaftlicher Betriebe und öffentlicher Vorhaben.
Sprechen Sie uns an, Herr Fischer berät Sie gern! 
Telefon: 03866 404-124 · E-Mail: soeren-falk.fischer@lgmv.de

w
w

w
.lg

m
v.

de

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH · Lindenallee 2a · 19067 Leezen

© photobars - Fotolia.com

Wir kaufen Ackerland 

und Grünland

777,- €

Riesenbild und Ultra-HD 
zum Mini-Preis

SAMSUNG  UE55KU6079                                        
138 cm Bildschirmdiagonale                                                                
Triple-Tuner                                                                     
Smart TV – Internetfähig – WLAN                                                    
LED-UHD-Diplay

Tipp für die Sommerparty:  
Beschallungsboxen zum 

kleinen Preis ausleihen!!! 

USB-Stick rein und los!
Fragen Sie uns auch 

nach dem schnellen Internet!

Ihre kompetenten 
Fachpartner vor ort

Wir beraten Sie gern!
Wer denkt bei Sonnenschein und Freibad-Temperaturen schon an den 
nächsten Winter? Dabei zahlt es sich aus, vorausschauend die nächste 
Heizperiode im Blick zu haben - vor allem wenn man Hausbesitzer ist 
und die Heizungsanlage bereits so einige Jahre auf dem Buckel hat. Bei 
einem Alter von etwa 15 bis 18 Jahren, so lautet eine Faustregel, lohnt 
sich der Umstieg auf moderne Technik. Und dafür ist während der war-
men Jahreszeit, wenn keine Wärmeenergie für das Zuhause benötigt wird, 
die beste Gelegenheit. Je nach Alter des vorhandenen Heizkessels sind die 
erzielbaren Einsparungen durch eine Modernisierung enorm: „Gut 20 bis 
30 Prozent lassen sich beim Brennstoff allein durch den Wechsel des Heiz-
geräts einsparen. Weitere Einsparmöglichkeiten eröffnet die Durchführung 
eines hydraulischen Abgleich für die Heizanlage“, berichtet Philipp Paus-
der, Geschäftsführer bei Heizungsbauer Thermondo. Bei diesem Abgleich 
wird der Warmwasserkreislauf für jeden Raum optimiert, was sich ebenfalls 
positiv auf den Energieverbrauch auswirkt - und somit auf die persönliche 
CO2-Bilanz. Wie wichtig der hydraulische Abgleich ist, zeigt eine aktuelle 

Untersuchung von co2online: Demnach sind in 80 Prozent der deutschen 
Wohngebäude die Heizungen nicht optimal eingestellt und vergeuden so-
mit wertvolle Energie. Angesichts der verschiedenen technischen Möglich-
keiten führt an einer gründlichen Beratung kein Weg vorbei.
Meist dauert die Modernisierung der Heiztechnik zwei bis drei Tage. Hinzu 
kommt eventuell noch der Zeitaufwand für zusätzliche Komponenten wie 
Solarelemente. In jedem Fall ist im Sommer - außerhalb der Heizsaison - 
genug Zeit vorhanden, um die alte Heizung durch moderne Technik zu 
ersetzen. Und damit bereits im nächsten Winter bares Geld zu sparen.  djd 

Jetzt modernisieren - im Winter sparen

Foto: djd/Thermondo
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DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Goldberg merken:3 14.08.17 3 11.09.173 09.10.17 3 13.11.17 

immer 14:00 - 16:00 UhrJohn-Brinckman-Straße

Ankauf Segel aller Art
 

 
- Alter & Zustand egal -

zahle in bar, komme vor Ort, bitte alles anbieten
Ansprechpartner: Herr Rolle 0160-93388301

STELLENANGEBOT
Köchin gesucht 

Seminarhaus Finkenwerder Hof sucht ab Januar 2018 
eine freundliche Küchenfee. Sie müssen keine gelernte 

Köchin sein, wichtiger ist Freude an der Sache.  
Sie sollten selbstständig arbeiten können,  

zuverlässig und zeitlich flexibel sein.  
Gute Bezahlung und Einarbeitung ist selbstverständlich.

Bitte melden bei A. Rubeau, Tel. 0177 8067078
www.finkenwerderhof.org

www.hotel-breitenbacher-hof.de

Beratungsstellenleiterin
Diana Habermann-Piontek
Mühlenstr. 26
19386 Lübz
diana.habermann-piontek@vlh.de

☎ 0152-51340167

Neu in  
Ihrer Nähe

Geschäftsanzeigen buchen

anzeigen.wittich.de
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- Anzeige -

Wir werden 10 Jahre alt!
Sandra und Sven Lakomy – Wir bedanken uns für die vielen Jahre bei unseren Kunden, Freunden und Geschäftspartnern für Ihre Treue und Ihr Vertrauen.  
Wir sind lange Jahre als Partner von Vodafone in Goldberg bekannt. Unsere Filiale in Goldberg eröffnete am 04.08.2007. Wir haben schon längere Zeit 
darüber nachgedacht, wie wir uns, aber vor allem unseren Kunden gegenüber gerecht werden können. Der Markt ändert sich und nur mit Exklusivität kann 
man nicht bestehen bleiben. Eine größere Auswahl an Tarifen und vor allem ein Konzept dahinter war da die Idee. So entstand auch unser Name: SL Phone 
Concept. Am 13.01.2014 war es dann so weit. Nach einigen Umbaumaßnahmen mit neuem Outfit, neuen Lieferanten, größerer Produktpalette und einem 
Concept gab es eine Wiedereröffnung. Wir starteten in Zusammenarbeit mit der Deutschen Telekom sowie Congstar und Vodafone sowie Otelo in eine neue 
größere Aufgabe und erarbeiteten uns durch Fleiß und Engagement den Telekom-Partner Status, was uns in dieser Region mit den größeren städtischen Shops 
gleichstellt. Jetzt bieten wir Konzepte an, die alle Bereiche im Haushalt abdecken. Das Ganze natürlich immer unter Berücksichtigung der Verfügbarkeiten 
und der Netzqualität. Dadurch sind wir flexibel in Angeboten und Anbietern - nicht mehr nur Funklösungen und Handyverträge, sondern seit Juni dieses 
Jahres auch DSL-Anschlüsse für Goldberg, Dobbertin und Umgebung. Lassen Sie sich von unserer Flexibilität und unseren Konzepten überzeugen. 

Kommen Sie vorbei - Wir sind für Sie vor Ort!

Kfz - Sachverständigenbüro 

Dipl.-Ing. Detlef Diekelmann 
Unabhängiger Kfz-Sachverständiger  

Büro:                Quetziner Straße 2a ( Ärztehaus ) 
          19395 Plau am See 

 

                           038735 / 45842      0172 / 916 2828 

- Unfallgutachten ( Haftpflicht / Kasko ) 
- Kostenvoranschläge für alle Fahrzeugtypen 
- Fahrzeugbewertungen / Bootsbewertungen 
- Beratung rund ums Auto 

www.kfz-gutachter-diekelmann.de 
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          19395 Plau am See 
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Motorträume werden wahr

Urlaubscheck
Bevor es in den Urlaub geht, überprüfen Autofahrer noch einmal Reifen-
druck und Ölstand, wissen den Verbandskasten am richtigen Ort, verstauen 
das Gepäck sicher und packen sich Proviant für die Fahrt ein. Der wich-
tigste Checkup kommt allerdings meistens zu kurz: die eigene körperliche 
Verfassung. Fahrer und Fahrerinnen sollten für ausreichend Schlaf insbe-
sondere vor längeren Fahrten und für regelmäßige Pausen zwischendurch 
sorgen. Denn wer sich müde hinter das Steuer setzt oder während der Fahrt 
nicht regelmäßige Pausen macht, riskiert den sogenannten Sekundenschlaf.
Laut einer im Oktober 2016 vom Deutschen Verkehrssicherheitsrat (DVR) 
beauftragten TNS-Emnid-Umfrage sind rund 26 Prozent aller befragten 
Fahrer und Fahrerinnen schon mindestens einmal hinter dem Steuer einge-
schlafen. Wer kurz einnickt, legt binnen drei Sekunden bei einer Geschwin-
digkeit von 100 km/h über 80 Meter im Blindflug zurück. Die Wahrschein-
lichkeit für einen solchen Sekundenschlaf steigt beispielsweise nach einem 
langen Zeitraum ohne Schlaf und in den frühen Morgenstunden zwischen 
vier und sieben Uhr, da hier die Einschlafneigung erhöht ist. 
Wer während der Fahrt akute Müdigkeit hinter dem Steuer verspürt, sollte 
einen Kurzschlaf von 10 bis 20 Minuten halten oder - wenn das nicht klappt 
- sich an der frischen Luft bewegen und den Kreislauf in Schwung bringen. 

Die Kampagne „Vorsicht Sekundenschlaf“ macht genau hierauf aufmerk-
sam. Sie wird unterstützt vom Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur (BMVI) und der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV). Weitere Informationen zur Kampagne und zum Thema gibt es un-
ter www.dvr.de/vorsicht-sekundenschlaf. djd 59308

Urlaubsbeginn: Ausgeruht sicher unterwegs

Foto: djd/Deutscher Verkehrssicherheitsrat (DVR)

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Mario Winter
Tel. 0171/9 71 57 38

KONZEPTION

DRUCK

GESTALTUNG

VERTEILUNG

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de / m.koepp@wittich-sietow.de

Stück für Stück zum Erfolg, 
mit uns!

Ich bin telefonisch für Sie da.

Manuela Köpp
Tel. 039931/ 5 79 47

- Anzeige -

Wir werden 10 Jahre alt!
Sandra und Sven Lakomy – Wir bedanken uns für die vielen Jahre bei unseren Kunden, Freunden und Geschäftspartnern für Ihre Treue und Ihr Vertrauen.  
Wir sind lange Jahre als Partner von Vodafone in Goldberg bekannt. Unsere Filiale in Goldberg eröffnete am 04.08.2007. Wir haben schon längere Zeit 
darüber nachgedacht, wie wir uns, aber vor allem unseren Kunden gegenüber gerecht werden können. Der Markt ändert sich und nur mit Exklusivität kann 
man nicht bestehen bleiben. Eine größere Auswahl an Tarifen und vor allem ein Konzept dahinter war da die Idee. So entstand auch unser Name: SL Phone 
Concept. Am 13.01.2014 war es dann so weit. Nach einigen Umbaumaßnahmen mit neuem Outfit, neuen Lieferanten, größerer Produktpalette und einem 
Concept gab es eine Wiedereröffnung. Wir starteten in Zusammenarbeit mit der Deutschen Telekom sowie Congstar und Vodafone sowie Otelo in eine neue 
größere Aufgabe und erarbeiteten uns durch Fleiß und Engagement den Telekom-Partner Status, was uns in dieser Region mit den größeren städtischen Shops 
gleichstellt. Jetzt bieten wir Konzepte an, die alle Bereiche im Haushalt abdecken. Das Ganze natürlich immer unter Berücksichtigung der Verfügbarkeiten 
und der Netzqualität. Dadurch sind wir flexibel in Angeboten und Anbietern - nicht mehr nur Funklösungen und Handyverträge, sondern seit Juni dieses 
Jahres auch DSL-Anschlüsse für Goldberg, Dobbertin und Umgebung. Lassen Sie sich von unserer Flexibilität und unseren Konzepten überzeugen. 

Kommen Sie vorbei - Wir sind für Sie vor Ort!
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Sandra und Sven Lakomy GbR
SL Phone Concept 

Steinstr. 1
19395 Plau am See

Lange Str. 110
19399 Goldberg

Mobilfunk. Festnetz. Internet

Allnet Flat

Allnet Flat

9 Cent/SMS

1 GB Datenvolumen

mit max. 21 Mbit/s

EU-Roaming inklusive

*

@

EU

Nur 20€ mtl.
00

Allnet Flat Plus mit Smartphone

Nur 25€ mtl.
00

Geburtstags-Datenturbo

ü  5 GB

ü   Max. 42 Mbit/s

5 € mtl.
00

5 GB
statt 3 GB

Allnet Flat Plus

Allnet Flat

SMS Flat

2 GB Datenvolumen

mit max. 21 Mbit/s

EU-Roaming inklusive

*

@

EU

Nur 25€ mtl.
00

Allnet Flat Plus mit Smartphone

Jetzt nur 30€ mtl.
00

Geburtstags-Datenturbo

ü  10 GB

ü   Max. 42 Mbit/s

5 € mtl.
00

10 GB
statt 4 GB

Statt 30,00 €/Monat

Statt 35,00 €/Monat

Wir feiern Geburtstag,
feiern Sie mit!

VDSL ist in immer mehr Straßen in Goldberg, 
Dobbertin und Umgebung verfügbar! Kommen 
Sie gern vorbei und lassen Sie auch Ihre Anschrift prüfen. Bei Nichtver-
fügbarkeit können Sie sich bei uns kostenlos registrieren lassen und wir 
informieren Sie per Anruf oder SMS über Schalttermine an Ihrer Adresse.

5,00 €
Pro MoNAt

rABAtt

Großes Büfett vom
Holzkohlegrill auf
der Terrasse unseres Restaurants!
 18,- € p. P.

UNSERE EMPFEHLUNG:
JEDEN FREITAG AB 18.00 UHR

Genießen Sie in unserem
Cafe täglich frischen Kuchen &

italienisches Eis,
verbunden mit einem Spaziergang

in unserem Park

Feiern Sie in unserem Festsaal im Haus „Wildrose“

Tischreservierung erbeten unter:


